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Ein Rieſenſtreik in Frankreich? 

Ju Frankreich wird dem drohenden General» 
ſtreik der Bergarbeiter mit begreiflicher Be⸗ 
ſorgniß entgegengeſehen. In Montcean les 
Mines beſtehen zwei Arbeiterparteien, die 
Rothen und die Gelben. Die erſteren ſind 
ſtreikluſtig, die letzteren arbeitswillig. Beide 
Parteien ſind mit Waffen verſehen. Im 
Minengebiet des Pas⸗de⸗Calais ſoll aller⸗ 
dings eine Unterſuchung der an die Minen- 
rbeiter verkauften Gewehre ergeben haben, 
baß dieſe unbrauchbar ſeien, da ſie nicht ge⸗ 
laden werden könnten; es iſt aber ſchwer zu 
glauben, daß ſich die Leute dermaßen hätten 
hereinlegen laſſen. 

Ein allgemeiner Bergarbeiterſtreik würde, 
wie ſich ſchon neuerdings aus den Warnungen 
ergab, die der bekanntlich ſozialdemokratiſch 
geſinnte Miniſter Baudin au eine Bergarbeiter⸗ 
deputation richtete, auf keinerlei Sympathien 
ſeitens der franzöſiſchen Regierung zu rechnen 
haben. Jetzt veröffentlicht eine Zeitung in 
St. Etienne die Antwort des Miniſterpräſi⸗ 
denten Waldeck⸗Rouſſean auf das Schreiben, 
welches der Generalſekretär des Bergarbeiter⸗ 
babandes von Frankreich an ihn gerichtet 
bak Waldeck⸗Rouſſeau jagt in dieſem Schreiben, 
nicht die Regierung ſich mit der Lohufrage 
allei befaſſen könne und daß dieſe einzig und 
Hiuſt von den Arbeitgebern zu regeln fel. 
von tie, des achtſtündigen Arbeitstages jel 
juchung n Verwaltungsbehörden eine Unter- 
Reform eingeleitet worden, doch könne dieſe 
ins W ** bis zu einem beſtimmten Tage 
A erk geſetzt werden. Was den allgemeinen 

usſtand betrifft, jo fürchte Waldeck⸗Rouſſean 
daß nicht une das Land dadurch, ſondern in 
noch weit größerem Maße die Arbeiter ge⸗ 
ſchädigt würden. 

Die Pariſer Blätter beſprechen lebhaft 
den Geſammtausſtand der Bergarbeiter. Der 
„Figaro“ meint, angeſichts der drohenden 
Gefahr bleibe den konſervativen Parteien 
nur übrig, den Miniſterpräſidenten Waldeck⸗ 
Rouſſeau, der das Ultimatum der Kollekti⸗ 
viſten abgelehnt habe, zu unterſtützen, um 
Geſetz, Freiheit und Güter zu ſchützen. Der 
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Svante Ohlſen. 

Roman von Franz Roſen. 
(Nachdruck verboten.) 
(36. Fortſetzung.) 

„Elender!“ brach fie los; mit jedem Wort 
ſiukſt Du tiefer in meiner Achtung. Könnt’ 
ich Dir's doch ſagen, wie ich Dich verachte! 
Aber es rührt Dich ja nicht, Du biſt ja 
nicht einmal zu beleidigen! Du läßt Dir ja 
alles gefallen! Du, der Maun, von einem 

ädchen! Vielleicht, weil Du das Weib zu 
gering achteſt, um Dich von ihm beleidigt 
zu fühlen? Und etwas ſo gering Geachtetes 
willſt Du Dir vereinen? Wenn Dir das 
genügt — mir nicht. Ich will geachtet fein, 
— ich geliebt werde, denn ich bin nicht 
Pe da, nur damit Du Deine Leidenschaften 

kannst. Dazu Haft Du 

wo Ad ich ſelbſt will achten können, 
iſt ein lieben ſoll, Soll, — das allein ſchon 
äglich Unding. Statt deſſen lehrſt Du mich 
’ Dich gründlicher zu verachten. Schleichſt 
er als Betrüger in Kunt Ohlſeus Pachthof, 
Abſt weil Du zu feige biſt, Deine ehrloſen 

chten offen zu bekennen!“ 

Athem brach ab, weil ihr die Erregung den 
ichräukten "lebte. Er ſtand ihr mit ver⸗ 
mmer mit damen, gegenüber und ſah fie 
au. melben unverſchämten Lächeln 


D ; 
3 11 entzückend in Deinem Zorn! 
nicht, w er entlarvteſt Du den Betrüger 
doch wohl a Du ihn durſchauteſt? Das war 

auch von Dir nicht ganz aufrichtig 


. 
„Rein — Du Haft recht. Ich 
i ü g . glaubte, 
9 allein mit Dir fertig werden, und 
wollte Kunt Ohlſen den Werner ſparen. 
dange kann es ja ohnehin mit Dir nicht 
dauern —“ 28 

dier Es kommt darauf an’ wie lange Du 
1 ſträuben wirſt. Ich habe Geld genng, 


mir austoben 
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„Gaulois“ ſpricht die Anſicht aus, wenn die 
Regierung zu Anfang energiſcher geweſen 
wäre, hätte die Kriſis leicht zurückgehalten 
werden können. Man müſſe hoffen, daß es 
noch nicht zu ſpät ſei und daß die Furcht vor 
dem Lebelgewehr für die Bergarbeiter der 
Aufang der Weisheit ſein werde. Die „Aurore“ 
erklärt, wenn es zum Blutvergießen komme, 
ſo treffe die Verantwortung die Sozialiſten, 
welche Waldeck⸗Rouſſean trotz der Zuſammen⸗ 
ſtöße in Chalons und Martinique ſtützten. 
Nach einer Meldung aus Saint⸗Etienne 
vom Montag herrſcht in dem aus ſieben Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Direktorium der Grubeu⸗ 
arbeiter Frankreichs Uneinigkeit. Eine knappe 
Mehrheit iſt für den allgemeinen Ausſtand. 
Die Ausgleichsverſuche dauern fort. — In 
der am Montag abgehaltenen geheimen 
Sitzung des Bergarbeiter⸗Ausſchuſſes wurde 
ein Beſchluß nicht gefaßt. Die Sitzung wurde 
auf Dienſtag vertagt. — Oer Präfekt er⸗ 
klärte, er halte den Geſammtausſtand der 
Bergarbeiter für eine Revolution und werde 
dementſprechend handeln. Er ſei ermächtigt, 
das Geſetz vom Jahre 1848 anzuwenden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Vertrauensmännerverſammlung der 
konſervativen Vereinigung der 
Provinz Hannover nahm einſtimmig eine 
Reſolution an, in der es heißt: „Die kouſer⸗ 
vative Vereinigung giebt ihrer Ueberzeugung 
Ausdruck, daß es im Jutereſſe der dentſchen 
Landwirlhſchaft liegt, zu einem Freihandels⸗ 
ſyſtem zurückzukehren, falls ein durchaus ge⸗ 
ſicherter und vollkommen ausreichender Zoll⸗ 
ſchutz bei den bevorſtehenden Zolltarif⸗ 
verhandlungen nicht zu erlangen iſt.“ — 
Der Beſchluß richtet ſich offenbar gegen den 
beſonders von Herr Bild vertretenen Stand⸗ 
punkt der Juduſtriellen, der dahin geht: 
recht niedrige Getreidezölle, um der 
Juduſtrie das Abſatzgebiet im Auslande zu 
erweitern und recht hohe Induſtriezölle zu 
erlangen. Die Durchführung dieſer Zoll⸗ 
politik iſt nach Meinung vieler, ſchlimmer, 
als der reine Freihandel. 
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den Zins pünktlich zu zahlen.“ 

„Das iſt das Wenigſte. Kunt Ohlſen 
wird erfahren, das die Wirthſchaft zurück⸗ 
geht — er weiß in ſeinem Gut Beſcheid, 
trotz ſeines Gebrecheus — und daun wird er 
Dir den Pachthof wieder nehmen.“ 

„Du wirſt ihm berichten, ich verſtehe Dich; 
und Gutes wird das natürlich nicht ſein. 
Mach nur nicht ſolch höchmüthiges Geſicht! 
Aber darauf will ich es gern ankommen 
laſſen. Au dem Tage, an welchem Knut 
Ohlſen mir aufſagt, werde ich Dich von ihm 
fordern und ihm ſagen, daß ich den Hof 
nicht ohne Dich verlaſſe. Und wenn er Dich 
mir nicht gutwillig herausgiebt, ſo ſtecke ich 
ihm den Hof an. Das wird daun Deine 
Vergeltung ihrer Wohlthaten ſein.“ 

Dem Mädchen ging es eiskalt durch die 
Glieder; der ſchreckliche Doppelſinn feiner 
letzten Worte rührte ihre Seele auf. Sie 
bereute bitter, Svante gefolgt zu haben. 
Sie ſah ſich in die Euge getrieben und 
wußte keinen Ausweg. Indeſſen weidete 
ſich Eikin an ihrer Erſtarrung. 

„Svante Ohlſen war doch ſehr ſchlau, 
daß er Dich nicht mitnahm!“ höhnte er. 
„Souſt lägſt Du jetzt unten im Waſſer oder 
wäreſt ſonſtwo hingegangen, wo ich Dich 
jo ſchnell nicht gefunden hätte. Oder Du 
wäreſt mit ihm gerettet worden und ver⸗ 
ſüßteſt ihm feine freiwillige Verbannung —“ 

„Eikin!“ ſchrie ſie auf. Sie hob un⸗ 
willkürlich die Hand. Er griff dauach und 
hielt ſie feſt. 

„Schlage nicht ein zweites Mal, Wild⸗ 
katze! Ich bin Dir für das erſte Mal den 
Lohn noch ſchuldig! Ich weiß, daß Du den 
Männern nachlaufen kaunſt — ich will nun 
erſt recht nicht, daß Du mit mir ſpröde 
thuſt.“ Er hielt fie immer noch feſt, und es 
gelang ihr nicht, ihre Hand zu befreien. Er 
ſchien ſich nicht ganz klar zu ſein, ob er ſie 
ſchlagen oder küſſen wolle. Seltfamerweije 
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Ueber die Lage des Arbeitsmarkts 
im September wird gemeldet, daß der An⸗ 
drang der Arbeitſuchenden weit ſtärker war 
als im Vorjahr und daß auf je 100 offene 
Stellen 147,5 Arbeitſuchende entfielen, gegen 
110,5 im Vorjahr. Das wird im Winter 
noch ſchlimmer werden. 

Der Geſundheitszuſtaud des engliſchen 
Königspaares ſollnicht derbeſte ſein. Eduard VII. 
iſt von feinen Aerzten in der uachdrücklichſten 
Weiſe darauf hingewieſen worden, daß er 
ein in weitgehendſter Hinſicht geregeltes Leben 
zu führen und ſeiner Geſundheit die größte 
Sorgfalt zuzuwenden habe. Auch der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Königin Alexandra be- 
friedigt nicht, indem ihre Schwerhörigkeit in 
einem Maße zugenommen hat, daß eigentlich 
nur noch von faſt völliger Taubheit die Rede 
ſein kann. Es iſt für ſie ſchon garnicht mehr 
möglich, ohne Hörrohr einem Geſpräch zu 
folgen oder überhaupt etwas zu vernehmen, 
und dies mag auch dazu beigetragen haben, 
daß die Königin über eine ſtetig zunehmende 
hochgradige Nervoſität zu klagen hat, die zu⸗ 
weilen für ſie ſelber wie für ihre Umgebung 
gleich unerträglich zu werden droht. Außer⸗ 
dem macht die ſeit langen Jahren vorhandene 
Verkürzung des rechten Beines das Gehen 
oft äußerſt ſchwierig, ſodaß die Königin ohne 
Stock überhaupt nicht mehr ſelbſtſtändig ſich 
110 auf kürzere Entferunngen fortbewegen 
aun. 


Die Armenier haben neuerdings wieder 
viel von den Kurden zu leiden. Nach einer 
Meldung des ruſſiſchen Vizekonſuls, der in 
Muſch eingetroffen iſt, ſind dort in der Um⸗ 
gegend an 180 Armenier ermordet worden. 
Das Blutvergießen iſt eingeſtellt, ſeit die 
türkiſchen Truppen eingetroffen find. Bisher 
iſt kein Türke oder Kurde zur Verantwortung 
gezogen, dagegen ſind zahlreiche Armenier 
verhaftet, von denen ſieben bereits den Tod 
erlitten haben. Bekauntlich hat der ruſſiſche 
Geſandte in Konſtautinopel jüngſt bei der 
Pforte eruſte Voyſtellungen wegen dieſer Au- 
gelegenheit erhoben. Genützt ſcheint das noch 
nichts zu haben. 


— .... —.— 
that er keins von beiden, ſondern ſagte in 
nachläſſigem Ton: 

„Auf gewöhnliche Art iſt mit Dir nichts 
zu machen. Ich werde zunächſt verſuchen, 
Dich wie ein eigenſinniges Kind zu behandeln, 
und Dir eine Woche Zeit zum Ueberlegen 
laſſen. Du haſt mich lange genug geuarrt. 
Ich will endlich zu meinem Recht kommen. 
Beſinne Dich — und entjcheide Dich. Es 
nützt Dir kein Zieren und Weigern, und 
wenn Du Dich nicht gutwillig giebſt, fo 
brauche ich Gewalt. Ich nehme es ohne 
1 mit Dir und der ganzen Sippe 
auf!“ 

„Rühre mich an,“ rief ſie mit drohend 
blitzenden Augen, „und ich erwürge Dich!“ 
Augſt und Empörung raubten ihr faſt die 


Beſinnung. Noch immer löſten ſich ſeine 
umklammernden Finger nicht von ihrem 
Handgelenk. . 


„Und damit Du nicht auf den Gedanken 
kommſt, Dich durch die Flucht zu ſichern,“ 
fuhr er kaltblütig fort, ihre Worte über⸗ 
hörend, „ſo wiſſe, dem Bauern am Leerfoß 
iſt eine hohe Belohnung für wachſame Dienſte 
verſprochen. Es iſt der einzige Weg über 
die Berge hinaus, und die Thaleuge iſt 
ſchmal. Ich warne Dich — Du möchteſt 
nicht ungeſehen vorüberkommen.“ 

Er beobachtete ſie ſcharf, während er 
ſprach, und er ſah, daß ſie erbleichte; das 
befriedigte ihn, und er begann nochmals 
ſchadenfroh: 

„Am Leerfoß iſt es waldig, aber unter⸗ 
halb, wo der Bauernhof liegt, ſind die Felſen 
nackt und kahl. Und blondes Haar wird 
mit Gold aufgewogen!“ 

Heiderun ſagte nichts mehr. Sie fühlte, 
daß ſie imſtande ſein würde, ſich das Leben 
zu nehmen, ehe ſie ſich dem Verhaßten er⸗ 
gäbe, oder durch ihre Auweſenheit dem 
Selböhof Unheil brächte. 

„Laß mich los!“ ſagte ſie milde. 


Iſtaud. 


eſſe. 
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Augeſichts der wiederum von Konſtau⸗ 
tinopel her drohenden Peſtgefahr 
werden die ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Die bulgariſche Regierung erklärt 
Konſtantinopel für verſeucht und läßt nur 
die Orientexpreßzüge tranſito durch. 


Ueber die Meuterei eines ganzen Regi⸗ 
ments wird aus Warſchau gemeldet: Auf 
dem Mokotower Felde, dem Uebungsplatze 
der hieſigen Garniſon, meuterte kürzlich ein 
ganzes Regiment. Die Soldaten wurden jo 
ſchlecht verpflegt, daß ſie ſich zu dieſem ver⸗ 
zweifelten Mittel eutſchloſſen. Bei einem 
Kommando verweigerten die Soldaten den 
Gehorſam. Die Offiziere wollten auf die 
Meuterer einhauen, wurden aber mit Schüffen 
empfangen und mußten zurück. Ein ſchwer 
verletzter Offizier iſt bereits geſtorben. Die 
Rädelsführer ſind nach der Citadelle gebracht 
worden. Gegen dreihundert Soldaten ſollen 
vor ein beſonderes Kriegsgericht geſtellt 
werden. 


Der „Newyork Herald“ erfährt aus 
Waſhington, die Vereinigten Staaten 
hätten China erſucht, ihr Recht auf eine 
Konzeſſion in Tientſin anzuerkennen, damit 
der amerikaniſche Handel dieſelbe Stütze er⸗ 
halte, wie der Haudelsverkehr mit den übrigen 
Nationen. — Nach einer Reutermeldung aus 
Yokohama wird das neue Mandſchurei⸗ 
Abkommen, über welches Rußland und China 
jetzt verhandeln ſollen, dort mit dem größten 
Jutereſſe beſprochen. Die führenden Blätter 
erklären, Japan milſſe ſich einem jeden der⸗ 
artigen Abkommen energiſch widerſetzen. 


Im nenen Marinebudget der Ver⸗ 
einigten Staaten empfiehlt, wie der 
Londoner „Daily Telegraph“ aus Waſhington 
meldet, Marineſekretär Long den Bau von 
drei Schlachtſchiffen, zwei Panzerkreuzern und 
zwölf Kauonenbooten. 3475 000 Dollars 
werden gefordert für die Werfte in Newyork 
und in San Juan auf Puerto Nico und für 
die Errichtung einer Marineſtation in Olon⸗ 
gaho auf Luzon. 
rr reer 

Und da er eiuſah, daß er augenblicklich 
nichts weiter bei ihr ausrichten würde, gab 
er zögernd ihre Hand frei. Aber wie ſie 
mit geſenkten Lidern, mit zuckenden Lippen, 
ſchön und ſtolz und hilflos, vor ihm ſtaud, 
übermaunte es ihn — er näherte ſein Geſicht 
dem ihren. Sie ſchnellte empor und ſtieß 
ihn rauh zuriick. 

„Du wollteſt mir Zeit geben,“ ſagte ſie 
heiſer. „Beſtimme die Stunde, und daun 
komm' und hole Dir Antwort.“ Er nahm 
ſich gewaltſam zuſammen. 

„Ich gebe Dir zehn Tage. Am zehuten 
Tage, von hent' au gerechnet, in der Mittags⸗ 
ſtunde, erwarte ich Dich hier oben bei der 
Kirche, an der Friedhofsmauer. Dann komm'“ 
und bring' mir Beſcheid.“ 

„Es iſt gut, ich werde kommen.“ 

Ohne weitere Worte zu verlieren, ſchrit! 
fie laugſam, wie im Schlaf oder im Traum, 
an ihm vorbei, den Hügel hinab und dem 
Dorfe zu. 

Sie hatte ihm nicht gelogen; ſie war 
feſt eutſchloſſen, ihm zur beſtimmten Stunde 
irgend einen Beſcheid zu bringen. Aber 
welcher Art dieſer Beſcheid ſein würde, das 
wußte ſie nicht. 

Eikin Garborg ſtand und ſah ihr nach. 
Wuth und Ungeſtüm vernnſtalteten jein Geſicht. 
Die finnlofe Leidenſchaft für das Mädchen 
von Trondjem raubte ihm Verunuft und 
Ehre, ſein Geld und ſein bequemes Leben. 
Aber zum erſtenmal zeigte er Ausdauer — 
eine Ausdauer, der iedes Mittel und jeder 
Weg erlaubt dünkt, wenn nur das Ziel 
erreicht wird. Er fühlte, wußte und wollte 
nur das eine: Heiderun beſitzen um jeden 
Preis. Er wollte ſich ſchadlos halten für 
alle Qual, die ſie ihm bereitet hatte. Er 
wollte fie ebenſo klein, gedemüthigt und ent 
kräftigt zu ſeinen Füßen liegen ſehen, wie 
ſie jetzt — er fühlte es wohl — über ihm 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſches Reich. 

Berlin, 21. Oktober 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Sonnabend Mittag um 1 Uhr den nener⸗ 
nannten Großherzogl. mecklenburg⸗ſchwerini⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Grafen v. Baſſewitz 
in Audienz. Zur Frühſtückstafel waren ges 
laden Botſchafter Graf Wedel und Major 
v. Leipziger, Militärattachee in Konſtantinopel. 
Nachmittags unternahm Se. Majeſtät einen 
längeren Spaziergang. Zur Abendtafel war 
Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz 
geladen. — Geſtern Morgen wohnte der 
Kaiſer dem Gottesdienſt in den Kommuns 
bei. Zur geſtrigen Frühſtückstafel waren ge⸗ 
laden die Generaloberſten Frhr. von Los und 
von Hahnke. Der Kaiſer unternahm geſtern 
Vormittag und Nachmittag Spaziergänge. 
Heute Morgen unternahm Se. Majeſtät einen 
Ausritt und hörte von 9 Uhr ab den Vor- 
trag des Chefs des Zivikabinets. Später 
empfing Se. Majeſtät den Departements⸗ 
direktor Perels und den Direktor ich Reichs— 
amt des Junern Caspar, ſowie den Landrath 
Boſſe zur Rückgabe der Orden ſeines ver⸗ 
ftorbenen Vaters. Ferner hörte Se. Majeſtät 
den Vortrag dos Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
poſtamts. 

— Die Kaiſerin iſt leider immer noch 

gezwungen, das Zimmer zu hüten und wird 
morgen, an ihrem 43. Geburtstage, darauf 
verzichten müſſen, einen größeren Kreis von 
Glückwünſchenden perſönlich zu empfangen. 
— Der Papſt empfing am Montag Mſgr. 
Zorn von Bulach. Die Unterredung drehte 
ſich um Angelegenheiten der Diözöſe Straß⸗ 
burg. Dabei ſprach der Papſt in warmen 
Worten von Kaiſer Wilhelm. 

— Zu Ehren Virchows fand Freitag in dem 
feſtlich geſchmückten Prunkſaale des Berliner 
Rathhauſes ein Feſtmahl ſtatt, an dem 200 
Perſonen theilnahmen. Der geſammte Magiſtrat 
und die Stadtverordneten mit Ausnahme der 
Sozialdemokraten waren erſchienen. Ober- 
bürgermeiſter Kirſchner brachte den Toaſt 
auf den Kaiſer aus. Er wies darauf hin, 
daß der Kaiſer durch die Anerkennung der 
Thätigkeit Virchows einen neuen Beweis 
ſeines Intereſſes für die Wiſſenſchaft gegeben 
habe. Der Kaiſer habe in herzlichen, rein 
menſchlichen und auerkennenden Worten die 
Verdienſte Virchows gewürdigt. Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Dr. Langerhaus brachte 
das Hoch auf Virchow aus, der dankte, auf 
ſeine Beſtrebungen für die Hebung der Ge⸗ 
ſundheitspflege in Berlin hinwies, die Nolh⸗ 
wendigkeit der Einigkeit zwiſchen den Stadt⸗ 
verordneten betonte und mit einem Hoch auf 
die Stadt Berlin ſchloß. 

— Die Virchow -Ausſtellung iſt am Freitag 
Mittag in Anweſenheit des greiſen Forſchers, 
dem ſie gilt, im Lichthof des Kuuſtgewerbe— 
Muſeums für das Publikum eröffuet worden. 
Die Fülle der Geſchenke iſt ſo groß, daß ſie 
die eine Hälfte des geräumigen Lichthofes 
vollſtändig einnimmt. 

— Geheimrath Profeſſor Maximilian 
Maerker, deſſen Tod wir ſchon berichteten, 
war einer unſerer erſten Agrikulturchemiker. 
Sein Hauptverdienſt liegt auf dem Gebiete 
des Gährungsgewerbes. Er hat hier Grund— 
legendes geleistet, was der Gährungsinduſtrie 
praktiſch vom größten Nutzen geworden iſt. 
Andere Arbeiten beziehen ſich auf die Zucker 
fabrikation, auf die Theorie und Technik der 
Düngung und der Fütterung. Das Haupt⸗ 
werk Maerckers iſt ſein „Haudbuch der 
Spiritusfabrikation“, das weite Verbreitung 
gefunden hat. Seine größeren Werke, wie 
ſeine kleineren Auſſätze und Abhandlungen 
und nicht zum wenigſten feine vielbejuchten 
Vorträge in den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen waren für die praktiſchen Landwirthe 
wahre Fundgruben der Erkenntuiß und Ans 
regung. Unvergeſſen wird Maerker als 
akademiſcher Lehrer ſeinen vielen Schülern 
bleiben, die feine wiſſenſchaftliche Methode 
und die für die praktiſche Landwirthſchaft ſo 
wichtigen Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen und 
Forſchungen für die ganze Welt uutzbar ge⸗ 
macht haben. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. von 
Siemens iſt an Magenkrebs ſchwer erkrankt 
und von den Aerzten aufgegeben worden. 

— Die Nachricht, daß zwiſchen Preußen 
und den thüringiſchen Verwaltungen Bere 
handlungen wegen Uebernahme der thüringi⸗ 
ſchen Privatbahnen durch Preußen gepflogen 
würden, wird den „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
auf eingezogene Erkundigung als der Begrüu⸗ 
dung entbehrend bezeichnet. 

— Wie die „Berliner Neueſten Nach⸗ 
richten“ aus beſter Quelle erfahren, werden 
die Unfallverhütungsbeſtimmuugen der Gee- 
berufsgenoſſenſchaft zur Zeit völlig umge— 
arbeitet. Im Reichsamt des Junern ſollen 
die Arbeiten ſo gefördert werden, daß die 
neuen Vorſchriften ſchon am 1. Jannar 1902 
inkraft treten können. 

— In Preußen werden die - Berfonen- 
ſtandesaufnahmen zum Zwecke der Steuer⸗ 
veranlagung für das Rechnungsjahr 1902 


demnächſt beginnen. 
vom 28. Oktober bis 12. November fallen. 
Bekanntlich haben die Aufnahmen diesmal 
inſofern eine beſondere Wichtigkeit, als für] Geb 


Sie werden in die Zeit 


1902 nicht bloß eine neue Veranlagung zur 
Einkommenſteuer vorgenommen werden wird. 
Die Ergänzungsſteuer⸗ Veranlagungen wieder⸗ 
holen ſich alle drei Jahre, während bekanntlich 
die Einkommenſteuer-Veraulagungen alljährlich 
erneuert werden. 

— Zum Berliner Milchkrieg wird ge⸗ 
meldet: Von Mitte dieſer Woche an werden 
täglich 40 000 Liter Milch aus Vorpommern 
für Rechnung der Milchhändler⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft nach Berlin kommen und an die Milch⸗ 
händler abgegeben werden. Mit Rückſicht 
auf den weiten Trausport und um die Milch 
vor dem Verderben zu ſchützen, wird Die- 
ſelbe ſteriliſirt werden, ohne daß ein Preis⸗ 
aufſchlag eintreten ſoll. Ein großer Steri⸗ 
liſir⸗Apparat iſt au der Sammelſtelle für die 
Milch in Demmin aufgeſtellt worden. 

— Wegen Beleidigung des Erſten Staats- 
auwalts Schweigger zu Konitz war für 
Montag gegen den Rechtsanwalts Sonnen⸗ 
feld in Berlin vor der 7. Strafkammer des 
Berliner Landgerichts Termin angeſetzt 
worden. Der Termin iſt aber in letzter 
Stunde am Sonnabend abbeſtellt und dem 
Vertheidiger Juſtizrath Munkel auheim⸗ 
gegeben worden, auch die von ihm vorge⸗ 
ladenen Entlaſtungszeugen ſchleunigſt noch 
abzubeſtellen. Ueber die Gründe zur Auf⸗ 
hebung des Termins iſt Zuverläſſiges nicht 
bekannt geworden. Dem Vernehmen der 
„Freiſ. Ztg.“ nach ſoll es ſich darum handeln, 
daß Verhandlungen betr. die Zurücknahme 
des Strafantrages im Gange und noch nicht 
erledigt ſind. 

— In Breslau iſt Nr. 30 des „Simpli⸗ 
ciſſimus“ konfiszirt worden. 

— Saatenſtand in Preußen um die Mitte 
des Monats Oktober: 

Oktbr. 1901: Oktbr. 1900: 


Winterweizen .. 2,4 2,6 
Winterpelz . . . 2,2 1,8 
Winterroggen .. 2,4 2,7 
Junger Klee. . . 2,8 3,1 
Luzerne . .. 2,7 2,7 


In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen 
Korreſpoudenz“ heißt es: Das Ausnehmen 
der Kartoffeln ſei in der verfloſſenen Berichts⸗ 
periode überall tüchtig gefördert worden. 
Ueber Menge und Beſchaffeuheit der Knollen 
ließen ſich die Berichte meiſt günſtig aus, 
jedoch werde aus faſt allen Gegenden des 
Staates die Befürchtung der Fäule laut, 
letztere oft ſchon als vorhanden bezeichnet. 
Die bereits in der vormonatigen Berichts- 
periode theilweiſe begonnene Beackerung ſo⸗ 
wie die Einſaat der Winterfelder ſei mit 
aller Macht fortgeſetzt worden, habe aber in 
nur wenigen Berichtsbezirken der öſtlichen 
Provinzen und daun nur für Roggen beendet 
werden können. Die Beſtellung von Weizen- 
feldern ſei noch nirgends weit gefördert 
worden, deun infolge des am 5. d. Mls. ein⸗ 
getretenen völligen Witterungswechſels ſeien 
ſämmtliche Feldarbeiten gehemmt worden. 
Die zu Aufaug September eingebrachte 
Weizenſaat haben ſich ſchon kräftig entwickelt; 
ſpätere ſei kaum aufgelaufen und ſtehe einſt⸗ 
weilen noch dünn. Die Roggenſaaten be⸗ 
ſtocken ſich im Allgemeinen gut. Der Stand 
des jungen Klees habe ſich nach den faſt über⸗ 
all reichlich erfolgenden Niederſchlägen meiſt 
erheblich gebeſſert. 

Bremen, 21. Oktober. Nachdem der Hafen 
von Neapel von der Regierung wieder für 
ſeuchenfrei erklärt worden iſt, werden die 
Reichspoſtdampfer der oſtaſiatiſchen und der 
auſtraliſchen Linie wieder Neapel aulaufen. 

Frankfurt a. M., 21. Oktober. In Au⸗ 
weſenheit der Minifter Dr. Studt und Möller, 
des Oberpräſidenten Grafen Zedlitz-Trützſchler, 
ſowie anderer ſtaatlicher und ſtädtiſcher 
Behörden fand heute Nachmittag im Hoch'⸗ 
ſchen Konſervatorium die Eröffnungsfeier der 
Akademie für Soziale und Handelswiſſen⸗ 
ſchaften ſtatt. Oberbürgermeiſter Adickes 
betonte in ſeiner Feſtrede, daß die neue 
Akademie vor allem dazu beſtimmt ſei, dem 
Handelsſtande die fo wichtige Hochſchul⸗ 
bildung zu vermitteln, daß fie aber anderer⸗ 
ſeits auch den Beamten und Richtern die 
unmittelbare Berührung mit den realen 
Mächten im Zeitgetriebe verſchaffen ſolle. 
Kultusminiſter Dr. Studt gab ſeiner Freude 
über das gelungene Werk Ausdruck und 
theilte mit, daß Seine Majeſtät der Kaiſer 
dem Rentier Merton, welcher ſich beſonders 
um das Zuſtandekommen des Juſtituts ver⸗ 
dient gemacht, den Wilhelmsorden verliehen 
habe. Verſchiedene Hochſchulen hatten Ver— 
treter zur Feier eutſandt. 

Leipzig, 21. Oktober. Das Reichsgericht 
hat im Elberfelder Militärbefreiungsprozeſſe 
die Reviſion der Staatsauwaltſchaft, ſowie 
der Angeklagten Albert Garſchagen jun. und 
Karl Kremer verworfen. Auf die Reviſion 
der übrigen Augeklagten (Baumanns jedoch 
nur theilweiſe) wurde das Urtheil aufgehoben. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 


reslau, 21. Oktober. Blättermeldungen 
zufolge find die beiden Juhaber der Eiſenfirma 
ebr. Czarliunski am Sonnabend wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts und Wechſelfälſchung 
flüchtig geworden. Der ältere Bruder iſt noch am 
Sonnabend Abend hier verhaftet worden, der jüngere 
iſt noch nicht ermittelt und wahrſcheinlich in das 
Ausland entkommen. 

Hannover, 21. Oktober. Die zweite außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der „Straßen⸗ 
bahn Haunover“ findet nicht, wie anfänglich 
feſtgeſetzt war, am 11. November, ſondern am 14. 
November ſtatt. 


Ausland. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. Prinz Adal⸗ 
bert iſt heute früh um 9 Uhr hier auge⸗ 
kommen. Der Marineminiſter begab ſich 
ſofort an Bord der „Charlotte“, um den 
Prinzen im Namen des Sultaus zu begrüßen, 
ebenſo der deutſche Botſchafter Frhr. Mar⸗ 
ſchall von Biberſtein mit den Mitgliedern 
der Botſchaft. Als die „Charlotte“ in den 
Hafen einfuhr, ſalutirten die türkiſchen 
Stationsſchiffe. Geſtern wurde der Prinz 
auf der Fahrt durch die Dardanellen von 
dem dort befindlichen türkiſchen Geſchwader 
mit Salutſchüſſen begrüßt. Der Marſchall 
Fakir Paſcha, der dem Prinzen im Namen 
des Sultaus entgegengefahren war, ſowie 
Admiral Ramy Paſcha, der Kommandant 
des türkiſchen Geſchwaders, hatten ſich zur 
Begrüßung des Prinzen an Bord der „Char⸗ 
lotte“ begeben. Prinz Adalbert wird heute 
Nachmittag in feierlicher Audienz vom 
Sultan empfangen. Sodann wird der 
Sultan den Beſuch erwidern. Heute Abend 
wird zu Ehren des Prinzen ein Galadiner 
im Yildizpalais und hierauf eine Theater⸗ 
vorſtellung ſtattfinden. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. Der Uunter⸗ 
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Artin⸗ 
Paſcha Dadian ift geſtorben. 3 

Petersburg, 19. Oktober. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger iſt aus Däuemark in Spala ein⸗ 
getroffen und auf der Station Olen vom 
Kaiſer, der Kaiſerin, ſowie dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen begrüßt 
worden. 


Der Krieg in Südafrika. 

Ein Durbauer Telegramm der „Daily Mail“ 
vom 20. Oktober beſagt, es ſcheine unumehr kein 
Zweifel mehr vorhanden, daß Botha durch den 
Pongolabuſch nach Swaziland entkommen ſei. In⸗ 
folge der rieſigen Ausdehnung des Buſches ſei es, 
ſo heißt es nach der „Voſſ Ztg.“ in dieſer Meldung 
weiter, thatſächlich unmöglich, den Rückzug der 
Buren in dieſer Richtung zu verhindern. Aus 
Lourenzo Marques wird gemeldet: Die Buren 
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dabei gemacht. Nachdem die Engländer dann 
ihrer Waffen, Munition und eines großen Theils 
ihrer Lebeusmittel entledigt worden waren, wurde 
ihnen die Freiheit zurückgegeben. 

Ein Reutertelegramm aus Kapſtadt meldet: 
Eine kleine Abtheilung der Truppen des Ea 
Somerſet⸗Diſtritts wurde nach einem kurzen Ge⸗ 
fechte bei Doorubuſch in der Nähe von Zwagels⸗ 
hoek von Smuts gefangen genommen. 

Wie ein Wolffſches Telegramm aus dem Haag 
vom Montag meldet, hat die Buren⸗Delegation 
keine Nachricht erhalten, welche die Meldung über 
den Tod Dewets als begründet erſcheinen laſſen 
könnte. Die Delegirten ſchenken der betreffenden 
Meldung keinen Glauben und ſchreiben die Un⸗ 
thätigkeit Dewets einer gauz anderen Urſache zu. 

Beſiegte Generale zu ehren ſcheint eine engliſche 
Spezialität zu ſein. König Eduard beabſichtigt, 
wie Londoner Blätter melden, dem General Buller 
den Pairstitel zu verleihen und ihm außerdem 
eine bedeutende Dotation zu gewähren. — Letzteres 
könnte nur aus Privatmitteln des Königs ge⸗ 
ſchehen, andernfalls müßte das Parlament mit; 
ſprechen. Buller iſt übrigens trotz ſeiner Unfähig⸗ 
keit auch zum Befehlshaber eines nen zu bildenden 
Armeekorps ernannt worden. 

Dem Boykott der engliſchen Handelsmarine 
ſollen ſich nach der Amſterdamer Zeitung „Tele⸗ 
graaf“ mehrere hervorragende Hamburger Docker⸗ 
vereine augeſchloſſen Haben. Die Antwerpener Hafen⸗ 
arbeiter zeigen gleichfalls ihre Theilnahme an. Der 
Plan gewinnt dadurch bedeutend an Ausſicht auf 
Verwirklichung. . 

Vom Haager Schiedsgericht bekommt man nach 
langer Zeit wieder einmal etwas iutereſſantes zu 
hören. Aus Waſhington meldet vom Soungbend 
„Reuters Bureau“: Der ruſſiſche Rechtsgelehrte 
Profeſſor Martens ftattete heute dem Präſidenten 
Rooſevelt einen Beſuch ab. Wie verlautet, war 
der Zweck des Beſuchs, auf den baldigen Zu⸗ 
ſammentritt des ſtäudigen Gerichtshofs (permanent 
court) des Haager Schiedsgerichts hinzuwirken. 
— —ꝙꝓ—D. nn nen nenn nenn — —p—˖%—Ü 2 


Provinzialnachrichten. 

„Marienburg, 20. Oktober. (Verſchiedenes.) 
Dieſer Tage fand eine Bereiſung der Strecke 
Marienburg⸗Illowo der Marienburg ⸗Mlawkaer 
Bahn durch den Eiſenbahn⸗Präſidenten Herrn 
Röpell aus Poſen ſtatt. In Illowo hatten ſich 
ungefähr 20 Herren aller Berufsfächer ſowie einige 
Militärs ſowohl von ruſſiſcher als von preußiſcher 
Seite verſammelt. Es fand unter Leitung der 
Herren Geh. Baurath Breidſprecher und Betriebs⸗ 
inſpektor Senger die Umſetzung verſchiedener 
Gattungen von beladenen Wagen vom ſchmaleren 
preußiſchen auf das breitere ruſſiſche Gleis ſtatt. 
Jeder Wagenzug beſtand aus fünf beladenen 

agen Gehn Achſen), und die Umſetzung dauerte 
uur fu, ſechs und ſieben Minuten. Wie ver⸗ 
lautet, will die Verwaltung bei den Neubauſtrecken, 
welche Anſchluß au die ruſſiſchen Bahnen haben, 
die gleiche Einrichtung einführen, da bei dem 
neuen Umſetzungsverfahren viel Zeit und große 
Koſten geſpart werden. Die Umſetzung von fünf 
Wagen beſorgen zwei Perſouen in fünf Minuten, 
wogegen beim Umladen dieſer fünf Wagen zwan⸗ 
dig Mann drei volle Stunden zu ſchaffen haben. 


kegsgefeiſigene“ 


ft in die Leichenhalle des Friedhofes gebracht 


— Aufſehen erregt hier eine vom Bürgermeiſter 
Sandfuchs allen Stadtverordneten überſandte ge⸗ 
druckte Flugſchrift, in der er gegen den zur engeren 
Bürgermeiſterwahl geſtellten Beigeordneten Krüger 
Stimmung macht. Herr Sandfuchs wirft Herrn 
Krüger u. g. vor, daß er die ſ. Z. in Umlauf ge⸗ 
ſetzte Denkſchrift betr. das Armenweſen nicht, wie 
. behauptet hat, ſelbſt verfaßt, ſondern dieſelbe 
von der Armenordunng in Halle g. S. abgeſchrieben 
at. Wie man ſich hier zuflüſtert, wird Herr 
Saudfuchs noch in letzter Stunde ſich um den 
Bürgermeiſterpoſten wieder bewerben. gecſt 


SID 


feiner Freunde find dabei, für feine Wiederwahl 
zu wirken. Die Arbeit diefer Herren dürfte, ſchreibt 
die „Elb. Ztg.“, überflüſſig ſein, denn in Regie⸗ 
rungskreiſen hält man es für ganz ausgeſchloſſen, 
daß die Wahl des Herrn Sandfuchs von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde noch einmal beſtätigt werden wird. 
Die Bürgermeiſterwahl findet am kommenden 
Freitag, den 25. d. Mis ſtatt. Da Herr Krüger 
auf die bürgermeiſterlichen Angriffe nicht ruhig 
bleiben wird, Herr Sandfuchs aber in ſeinem 
Flugblatt verſpricht. noch mehr vorzubringen, 
kann ja die Sache intereſſant werden. — Durch⸗ 
gebrannt iſt einer der Unterſuchungsgefangenen, 
welche verdächtig find, den Volontär Penner über⸗ 
fallen und durch einen Meſſerſtich lebensgefährlich 
verletzt zu haben. Beide waren nach Dirſchan 
transportirt worden zur Gegenüberſtellung mit 
Penner; und auf dem Rückwege ins Gefängniß 
gelang es dem Angeſchuldigten Jaworski, nach 
der „Marienb. Ztg.“, ſich ſeiner Feſſeln zu ent⸗ 
ledigen und das Weite zu ſuchen. 

Danzig, 21. Oktober. (Die Lehrerinnenprüfung) 
haben beſtanden: Blance-Berent, von Garczynska⸗ 
Berent, Grofebert⸗Konitz, Holzmann⸗ u. Konnulski⸗ 
Langfuhr, Lehmauu⸗ Mantey⸗Berent, Noch⸗Schwetz, 
Oſtuski⸗Danzig. Rüdiger⸗Berent, Spohn-Berent, 
Stengel⸗Danzig, Thien-Danzig, Wedig⸗Tuchel. Die 
Prilfung als Schulvorſteherinnen und Sprach⸗ 
lehrerinnen beſtanden vor dem Provinzialſchul⸗ 
kollegium ſämmtliche Aſpirantinnen und zwar die 
Schulvorſtehrerinuenprüfung Fräulein Müller⸗ 
Danzig und Fräulein Wentſcher⸗Thorn, die Prüfung 
als Sprachlehreriunen Fräulein Nrelſchmer 8 gohr. 
Meyer⸗Rußmannsdorf, Kalle, Kretſchmer, Rohr, 
Sager und Schmidt aus Danzig. 

Danzig, 21. Oktober. (Eine furchtbare Bar 
that) hat ſich, wie wir bereits kurz mitgelheilt 
haben, heute auf dem im Neugarten II. belegenen 
Barbarakirchhof ereignet. Früh kurz vor 8 Uhr 
erſchoß dort der Oberfeuerwerksmaat Griebe feine 
Braut, die 24 jährige Ella Lolehtis, deren Stief⸗ 
mutter, die etwa 40 jährige geſchiedene Frau 
Harder, verwittwete Loleytis aus Neumünſterberg 
und daun ſich ſelbſt. Man fand die drei Leichen 
au dem Grabe des verſtorbenen Ehemannes der 
älteren Dame. Nach dem Befunde hat der Deck⸗ 
offizier, der am Fußende des Grabes lag, zunächſt 
die vor ihm fteheude jüngere Dame, dann die links 
neben ihm ſtehende ältere Dame durch je einen 
Schuß in die Schläfe und daun ſich ſelbſt durch 
eine Kugel in die rechte Schläfe getödtet. Alle 3 
waren über das Grab gefallen. Neben ihnen 
lagen ein 9 mm⸗ Revolver, ein Abſchiedsbrief an 
Danziger Verwandte und ein offener Zettel, auf 
dem ſtaud: „Wir ſterben vereint; wer uus findet, 
bitte dem Todteugräber zu melden, der uns dann 
auf unſern Wunſch in die Leichenhalle, die hier 
am Orte iſt, bringen wird, da unſere Verwandten 
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vr Beckof later ſeit etwa Jahren mit dem jungen 
Mädchen ein Verhältniß gehabt. Dem Auſchein 
nach haben unglückliche Familien» und mißliche 
Vermögensverhältniſſe die Heirath vereitelt. Vor 
zwei Jahren erſchoß ſich auf demſelben Kirchhof 
der Vater des Deckoffiziers. Die Leichen wurden 


alsbald eine Kommiſſion der Staatsanwaltichasz 


erſchien. Wahrſcheinlich ſind die drei Perſonen 
heute früh kurz vor 8 Uhr mit einem Dampfer 
nach Danzig gekommen und haben ſich direkt nach 
dem Kirchhof begeben. Die beiden Frauen hatten 
anz neue Kleidung und tadelloſe Wäſche augelegt. 
Der Doppelmörder ſteht etwa im 40. Lebensjahre, 
iſt am 1. November 1880 in die Marine eingetreten 
und hat eine Seedienſtzeit von 11 Jahren hinter 
ſich. Seit mehreren Jahren iſt er beim Artillerie⸗ 
depot in Geeſtemünde ſtationirt. Eine große Au⸗ 
zahl von Briefen wurde außerdem bei den Frauen 
geſunden, die ſoſort von den Behörden beſchlag⸗ 
nahmt worden ſind; jedoch hat ſich bei oberfläch⸗ 
licher Durchſicht ein Motiv für die nranfine That 
nicht entnehmen laſſen. Das Verhältniß zwiſchen 
Griebe und E. Loleytis hat gegen 2˙½ Jahre gewährt 
und ſoll, wie von anderer Seite behauptet wird, 
ſchließlich zur Vermählung geführt haben, aber 
die jungen Leute ſollen nach der Hochzeit nur 14 
Tage zuſammengeweſen ſein. Die beiden Frauen 
hatten ihren Wohuſitz zuletzt in e. 
Der zweite Mann der Harder iſt hier au der Tal, 
Gewehrfabrik beſchäftigt. Gerade heute iſt der 
Geburtstag Marie Harders, an welchem ſie ihr 
44. Lebensjahr vollendete. 

Gumbinnen. (Zu der Notiz „Der Zug nach 
dem Weſten“) die wir in Nr. 245 der „Thorner 
Preſſe“ übernommen haben und in der von den 
schlechten Lohn und Nahrungsverhältuiſſen in 
Bielefeld (Weſtfalen), wie ſie dorthin ausgewanderte 
Arbeiter angetroffen haben wollen, die Rede war, 
theilt uns ein Leſer, der mehrere Jahre in Biele⸗ 
feld gelebt hat, u. a. folgendes mit. Die Lohnver⸗ 
hältniſſe ſind dort durchaus günſtige, die Preiſe 
für Nahrungsmittel ebenfalls nicht höher als in 
Weſtpreußen, von Hundefleiſch und Pferdefett kaun 
keine Rede fein, ebenſo find die Wohnungsverhält⸗ 
hältniſſe in hygieniſcher und pekuniärer Beziehnag 
ſehr vortheilhaft. Der Einſender meink⸗ Ib f 
könne Arbeiter aus dem Oſten oft deshalb im 
Weſten nicht brauchen, weil ſie Schuapstrinker 
ſeien. (Aumerk. d. Schriftl.: Der Schnapsverbrauch 
iſt im Weiten und Süden Deutſchlands allerdings 
nicht io groß r 8 im Dem, dafür konſumirt man 
dort aber mehr Bier. Es 

Goldap, 18. Oktober. (Ein eigenthümlicher Fall 


von Scheintod) iſt in dem Dorfe B. jenſeits der 


ruſſiſchen Grenze dieſer Tage paſſirt. Es war dort 
nämlich eiw Mann au den Pocken erkrankt und 
am Vormittage eines Tages der vorigen Woche 
geſtorben. Er wurde ſofort eingeſargt, doch fiel 
es den Angehörigen auf, daß noch keine Leichen⸗ 
ſtarre eingetreten war. Der Sara mit der Leiche 
wurde in die Kammer geſtellt, wo er bis zur Be⸗ 
erdigung bleiben ſollte. Abends hatten ſich meh⸗ 
rere Verwandte ı ute Freunde im Trauerhauſe 


and 
eingefunden, um Wie übliche Todtenwache zu halten. 
Da, etwa gegen 9, Uhr abends, erwachte der Todt- 
geglaubte und kehrte wieder zum Leben zurück. 
Man iſt der Hoffmung, den Kranken am Leben zu 
erhalten. } 


— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. Oktober 1901. 


— (Glaggenſchmuck.) Aus Aulaß des Ge⸗ 

hurtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſte 

1 — haben die öffentlichen Gebäude heute ge⸗ 
aggt. 

— Gerſonalien) Die Rechtskandidaten 
Fritz Schwaubeck aus Culm und Heinrich Krech 
aus Althauſen find zu Referendaren ernannt und 
u 3 in Culmſee zur Beſchäftigung 

erwieſen. 

— (Berionalien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
tragen iſt die Verwaltung der Poſtagentur in 
Podwitz an Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen 
Poſtagenten Karnich dem Beſitzer Jahnke daſelbſt. 
Geſtorben iſt der Poſtſecretär Rahnenführer in 
Dirſchau. ; 

— (Die Eiſenbahnverkehrsverhält⸗ 
niſſe in der Provinz Bofen.) Gegen die auf 
dem letzten Poſeuer Städtetage lant gewordenen 
Klagen wendet ſich folgender Artikel der offtziöſen 
„Berl. Polit. Nachr.“: Gegenüber den Vehaubtun⸗ 

en, daß die Provinz Poſen inbezug auf den Aus⸗ 

au ihres Eſſenbahunetzes bernachläſſſat werde, 
mag darauf hingewieſen werden, daß bereits im 
Jahre 1900 in dieſer Provinz nahezu 2000 Kilo⸗ 
meter Staatsbahnen, davon die größere Hälfte 
Vollbahnen, im Betriebe waren und ſeitdem 
noch einige zeue Bahnſtrecken hinzugetreten 
ſind. Je der Propinz Poſen entflelen in jenem 
Jahre bereits auf je 10000 Einwohner 10,51 Kilo⸗ 
meter Staatsbahnen, während in der Provinz Oſt⸗ 
preußen auf die gleiche Einwohnerzahl nur 8,88, 
in Weſtpreußen nur 9,22, in Pommern 9,54, in 
Schleſien 8,52 und in Brandenburg 6,27, im Durch⸗ 
ſchnitte der ſechs öſtlichen Provinzen 8.30 Kilo⸗ 
meter entfielen. Im Vergleich zu der Einwohner⸗ 
zahl war daher die Provinz Poſen in jenem Jahre 
die mit Eiſenbahuen am reichlichſten ausgeſtattete 
Provinz der öſtlichen Stgatshälfte. Aber auch in⸗ 
bezug auf die Verhältuiſſe der Bahnen zur Fläche 
ſteht Poſen mit 6,86 Kilometer auf 10 000 Hektar 
über dem Durchſchnitt der öſtlichen Stagtshälfte 
mit 6,73 Kilometer auf das Hektar und übertrifft 
in noch höherem Maße die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ſowie Pommern mit 5,88, 5,59 und 
5,07 Kilometer auf 10000 Hektar. Die Provinzial⸗ 
hauptſtadt Poſen iſt der Mittelpunkt eines weit⸗ 
verzweigten ſtrahlenförmig von ihr ausgehenden 
Bahunetzes. Drei dieſer Bahnen führen über Reppen 
und Kreuz nach der Reichshauptſtadt Berlin. Eine 
weitere Bahn über Guben ſtellt die direkte Ver⸗ 
bindung mit dem Hauptabſatzmarkte für land⸗ 
wirtbichaftliche Produkte der Provinz Poſen, dem 
Königreiche Sachſen, her. Eine direkte Eiſenbahn⸗ 
berbindung beſteht ferner zwiſchen Poſen und 
reslau und ebenſo von Poſen über Kreuzburg 
it dem oberſchleſiſchen Montanxevier. Die Bahn 
alen Krenz ift ferner das erſte Stück der direkten 
öulinie Poſen⸗Kreuz⸗ Stargard Stettin. Eine 
gro eu mh von Linien verbindet Poſen mit den 


Schnei hreuden Bahnlinien, nämlich Poſen⸗ 
law Sl, a bebt P 


bedürfniſſen, ſondern auch den Verkehrswünſchen 
der Provinz Poſen nach Möglichkeit entgegenzu⸗ 
kommen. 8 

(Prämien für Schüler.) Auf Anord⸗ 
nung des Kaiſers find von dem in zweiter Auf⸗ 
sage erſchienenen Werke „Deutſchlands Seemacht 
Oft und jetzt“ den Bezirksregierungen je einige 


Lemplare mit der Beſtimmung überwieſen worden, & 


e an beſonders tüchtige und brave Schſtler höherer 
und mittlerer Schulen als Brämien zu übergeben. 
‚_ (Eine Reviſion des Zeichenunter⸗ 
richts) an Lehrerſeminaren, Gymnaſien, Real⸗ 
ghmnaſien, Realſchulen und höheren Mädchen⸗ 
chulen wird in nächſter Zeit vorgenommen werden. 
Be ann = = le = 
rofeſſoren Frauk un ohn und der 
N ale Jung⸗Berlin beauftragt. Die beabſichtigte 
— Non wird acht Tage vorher bei dem Dirigenten 
erhalt angezeigt. Der Reviſor hat die Weiſung 
forderlich en Direktoren und Zeichenlehrern er⸗ 
— Senfalls Rathſchläge zu ertheilen. 
Schule) z ch erwezende Jege 125 der 
a el erwiegende Folgen die ge⸗ 
Sone babe acht der n iu ber 
. en kann, zeigt folgender betrübender 
ker Gene ch vor einiger Zeit in der 99. Ber⸗ 
eutwickelteiugeſchule zugetragen hat. Ein Lehrer 
batte Das Ac da das Wafierftoffgns uud 
odi „ daß das Gas beim Anzünden 
chitler ein dat die Glasſplitter aber ein braver 
undte genen die Stade Verden 5 
K r 
Das Rechsgerichs ache bis ux h cften Inte 
niet a de erklärt, d ac alen e dr 
zob nicht der betreffe aber die Frage 
A Nunmehr dwaudteſdese Falter erſatzpflichtig 
Lehrer und forderte von ihm ate ſich an den 
Auge ſeines Sohnes 300 Mk für das verlorene 
ſatz der Prozeßkoſten i unt außerdem Er⸗ 
koſten im Betrage 
Der Lehrer zögert zwage von ca. 700 Mk. 
willigen, und der Brose W Forderung zu 


angeſtrengt. Er ließ es aber Bir Weiter r 


der Klage nicht kommen, ſondern einigte ſich mit! 


dem Manne, indem er deſſen derung, die er 
elbit für beſcheiden dietk be gte r ſagte 
daß er im Klagewege vielleicht zur Zahlung 


5 kannt, 


einer dauernden Reute an den beſchädigten 
Schüler hätte verurtheilt werden können, was für 
ihn eine unerſchwingliche Laſt geweſen wäre. 
Der Lehrer hat nun noch die Hoffnung, daß die 
Stadt ihm wenigſtens einen Theil der gezahlten 
ee in Form einer Unterſtützung er⸗ 


etzt. 

— Gum Züchtigungsrecht der Volks⸗ 
ſchnllsgrerß hat der erſte Senat des Oberver⸗ 
waltungsgerichts die eg | gefällt: Dem 
Kreisſchulinſpektor und Rektor ſteht das Recht, 
objektive N über körperliche Züchtigung 

n, ni u. H 8 
8 Ba Wag des Berliner Milch ⸗ 
krieges) hatten ſich die Milchhändler der Reichs⸗ 
hauptſtadt, die bekanntlich eine hartnäckige Kraft⸗ 
probe mit dem dortigen Milchring der Produzen⸗ 
ten ausfechten, an verſchiedene große Molkereien 
Weſtpreußens gewendet und betreffs täglicher 
Lieferung von großen Milchmengen, gegebenenfalls 
ſogar von Eismilch, augefragt. Einmüthig, mehr⸗ 
fach in ziemlich unverblümter Form, haben die au⸗ 
gefragten Molkereien die Unterſtützung der Ber⸗ 
liner Händler abgelehnt. — Dagegen wird aus 
Danzig vom Montag berichtet: Der Berliner 
Milchkrieg erſtreckt ſeine Wirkung bis nach Danzig. 
Herr Molkereibeſitzer Zulauf hat ſich mit mehreren 
anderen Molkereibeſitzern von hier und aus Ma- 
rienburg in Verbindung geſetzt und eine regel⸗ 
mäßige Milchlieferung nach Berlin übernommen, 
um die dortigen Milchhändler in ihrem Kampf 
gegen den Berliner Milchriug zu unterſtützen. 

Heute Vormittag iſt bereits der erſte Waggon 
mit Milch vom Bahnhof Hohenſtein nach Berlin 
abgegangen. 

—(DieweftprengiiheHerdbuch-Auf- 
tion) findet am Mittwoch, den 30. d. Mts., in 
Marienhurg ſtatt. Die Zahl der zum Verkauf 
kommenden Thiere iſt mäßig. Gemeldet ſind im 
ganzen 69 Bullen und 74 Färſen von 42 weſtpr. 
Züchtern. 

— (Gandwerkerverein.) Am nächſten 
Dounerſtag findet im kleinen Schützenhausſagale 
eine Vereinsſitzung ſtatt, in welcher der Vereins⸗ 
vorſitzende Herr Bürgermeiſter Stachowitz einen 
Vortrag über „Handwerksgebräuche im Mittel- 
alter“ halten wird. 

— Gum beſten des Kleinkinder⸗Be⸗ 
wahrverein s) wird am 13. November in den 
Sälen des Artushofes ein römiſches Feſt ſtatt⸗ 

uden. Um eine allzugroße Belaſtung des Pu⸗ 

likums mit Bazaren zu vermeiden, iſt zwiſchen 
dem Diakoniſſeu⸗Verein und dem Kleinkinder⸗Be⸗ 
wahrverein die Vereinbarung getroffen worden, 
daß erſterer in dieſem Jahr auf einen Bazar ver⸗ 
zichtet, während andererſeits der Kleinkinder⸗Be⸗ 

wahrverein davon Abſtand nehmen wird, im 
nächſten Jahr einen Bazar zu veranſtalten. 

—(Eudailtiges Volkszählungs⸗Ergeb⸗ 
uiß.) Auch für die Stadt Thorn liegt jetzt das 
vom Statiſtiſchen Amt feſtgeſtellte endgiltige Er⸗ 
gebuiß der Volkszählung vom 1. Dezb. 1901 vor. 
Nach demſelben hat die Stadt Thorn eine Ein⸗ 
wohnerzahl von 29635. Die näheren Angaben 
finden unſere Leſer im Anzeigeutheil dieſer 
Nummer. Die Volkszählung vom 2. Dezb. 1895 
ergab eine Einwohnerzahl von 30 306. ie be⸗ 
hat der Rückgang der Einwohnerzahl 
Thorus feinen Grund in der Hinauslegung einiger 
Truppeutheile der Garniſon aus dem Stadtbezirk 
nach den Vororten und in dem ſchwachen Wachs⸗ 
thum der Bevölkerung. 

— Geſitzwechſel.) Herr Bahr hat von 
feinen Hausgrundſtücken auf der Jakobsvorſtadt 
je eins an Herrn Bauunternehmer Paul Richter 
und Herrn Maſchiuenbauer Schielke verkauft. 

. — (Unfall) Beim unvorſichtigen Wenden 
eines hoch mit Hen beladenen Kaſtenwagens fiel 
heute Vormittag an der Ecke der Jakobsſtraße 
und des nenſtädtiſchen Marktes eine alte Fran 
vom Wagen. Außer einigen Hantabſchürfungen 
am Kopfe und an den Händen kam fie anſcheinend 
mit dem Schrecken davon. Die Schuld an dem Ute 
fall trifft den Wagenlenker, welcher den Wagen ſo 
kurz wenden ließ, daß das eine Vorderrad unter 
den Wagen gerieth, wodurch das Obergeſtell des⸗ 
ſelben 5 — einer Seite gehoben wurde. 

— olizeiliche s. u . 
wahrſam wurden 3 1 * 

— (Gefunden) am 20. im Polizeibriefkaſten 
ein Roſenkranz; am 22. ein ſchwarzer Pudel zuge⸗ 
laufen bei Sabotta, Mellienſtraße 61, in Straßen⸗ 
bahnwagen eine Reiſedecke, mehrere Düten mit 
Noſinen, eine lederne Handtaſche mit zwei kleinen 
Schürzen ꝛc. ein Buch (franz. Roman), ein Notiz⸗ 
buch, zwei Portemonnaies mit kleinem Inhalt, 
vier Damenregenſchirme. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

— Bon der Weichſel.) Augekommen: 
Dampfer „Fortuna“, Kpt. Voigt, mit 600 Ztr. div. 
Gütern von Danzig, feruer die Kähne der Schiffer 
„Burſche mit 1550, C. Rieſter mit 1800, M. 
Polaszewski mit 1800, Jak. Wieſe mit 900 Ztr. 
Kleie von Warſchau, Aug. Scholla mit 600 Ztr. 
div. Gütern, Alb. Gorski mit 1100 Ztr. Granaten 
von Danzig, 35. Kowalski mit 4000, V. Rujecki 
mit 2500 Ziegeln von Antoniewo. Abgefahren: 
Dampfer „Alice“, Kpt. Greifer, mit 1600 Ztr. Roh⸗ 
zucker und 300 Ztr. Getreide, ferner der Kahn des 
Sans G. Schmidt mit 2000 Ztr. Rohzucker nach 

anzig. 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 22. 
Oktober früh 1,10 Mtr. über 0. 


Podgorz, 21. Oktober. (Verſchiedenes.) Bei 
nuſerm Poſtamt iſt hente eine öffentliche Fern⸗ 
ſprechſtelle eingerichtet. — Eine Lehrerkonferenz 
fand heute Mittag in der katholiſchen Schule ſtatt. 
— Der Kegelklub“ beſchloß in ſeiner am Mittwoch 
voriger Woche ſtattgehabten Generalverſammlung, 
das Stiftungsfeſt, beſtehend in Preiskegeln und 
Tanz, am Sonnabend den 2. November, im Ver⸗ 
einslokale (Romaunn⸗Schießplatz) zu feiern. — Die 
Liedertafg beabſichtigt Anfang nächſten Monats 
ihr erſtes Wintervergnügen, beſtehend in Theater, 
Vorträgen und Tanz zu feiern. — Von einem Leſer, 
der in Witaszyee bei Jaxoſchin wohnt, erhält der 
„Podg. Anz.“ die Mittheilung, daß dort jetzt die 
Erbſen zum zweiten Male Schoten angeſetzt haben. 
— Ein frecher Kerl drang geſtern Abend in die 
Wohnung der Kurzwaarenhäudlerin W., um zu 
bettelu; in der Stube, in welche er eintrat, be⸗ 
fanden ſich une kleine Kinder, und ſofort machte 
ſich der Strolch daran, das Kleiderſpind zu öffnen, 
jedenfalls in der Abſicht, es auszuplündern. Auf 
das Geſchrei der Kinder kamen einige Frauen 
herbei, welche er mit Todtſchlag bedrohte; es ge⸗ 
aug den Franen aber nach vieler Mühe, den 
ch genbahn rt au ko. = SL 326 Keller 

⸗Telegraphiſten Herrn O. drangen 
Dede welche die Fenftericheiben eingedrückt hatten, 


und ſtahlen die im Keller aufbewahrten Gegen⸗ 
ftände, meiſtens eingemachte Früchte. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. Desgleichen verſuchten 
Diebe in vorletzter Nacht einen Einbruchsdiebſtahl 
in der Wohnung des Gärtners Baginski. Die 
Spitzbuben wurden verſcheucht. — Der Wächter 
Mauſolf hat ſich am Freitag nachts beim Aus⸗ 
löſchen einer Straßenlampe im Geſicht arg be⸗ 
ſchädigt. M. 5 ſchwerkrank darnieder. — Das 
Juf.⸗Regt. Nr. 129 aus Bromberg wird auf zwei 
Tage in Podgorz einquartirt. 


Manunigfaltiges. 
(Sautos Dumonts Sieg.) Der 
kühne Luftſchiffer hat am Sonnabend nach 


vielen Mißerfolgen endlich den Preis errungen, D 


den Herr Deutſch für die Umkreiſung des 
Eiffelthurmes mit einem lenkbaren Ballon 
ausgeſetzt hatte. Damit iſt er um die hundert⸗ 
tauſend Mark reicher geworden, die der 
Stifter des Preiſes los ſein wollte — ob 
auch die Wiſſenſchaft davon profitiren wird, 


ob das Problem des lenkbaren Luftſchiffes 
gefördert wurde, iſt eine andere Frage, 


deren Beantwortung der Zukunft überlaſſen 
werden muß. Dem „Lokalanzeiger“ wird 
aus Paris vom Sonnabend berichtet: 
Santos Dumont errang heute den Deutſch— 
preis, nicht ohne Einſprache der Kommiſſion, 
deren Wortführer, Graf Dion geltend machte, 
daß die programmmäßige halbe Stunde um 
40½½ Sekunde überſchritten worden ſei. Das 


Publikum aber proklamirte Santos Dumont] D 


als Preisträger und Deutſch erklärte, die 
100 000 Frks. ſofort zur Verfügung zu ſtellen. 
Sautos Dumont wollte auf der Stelle den 
Flug noch einmal unternehmen, das Publi⸗ 
kum rief: aber „Nein, Nein; Sie haben 
glänzend gewonnen!“ Im einzelnen geſtaltete 
ſich der Aufſtieg folgendermaßen: Nach einem 
mißglückten Vorverſuche ſteuerte Santos 
Dumont 3¼ Uhr, nachdem er dem Publi⸗ 
kum zugerufen: „Heute oder nie!“ mit bis⸗ 
her nie erreichter Präziſion und in der 
überraſchenden Höhe von nahezu 300 Metern 
zum Eiffelthurm, umkreiſte ihn unterhalb 
der Laterne in einer Entfernung von etwa 
75 Metern. Dieſes Mauöver hatte vom 
Augenblicke des Aufflugs neun Miuuten 
beanſprucht. Beim Rückflug ſchwankte der 
vom Gegenwinde getroffene Apparat ſehr 
bedenklich oberhalb der Muettewieſe. Ebenſo 
kritiſch ſchien zwei Minuten ſpäter die 
Situation oberhalb des Saint Cloud⸗Parks. 
Bis zur Rückkehr oberhalb der Aufflugsſtelle 
hatte der Braſiliauer 29 Minuten gebraucht. 
Die Landung beanſpruchte 1 Minute 40¼ 
Sekunden. Toſender Beifall erſcholl. Der 
Sieger wurde mit Blumen beworfen. 
Santos Dumont lud das Publikum ein, ihm 
nach der Riviera zu folgen. Er will nächte 


Woche einen Flug von Monte Carlo nach 
Corſika unternehmen. Der Wettbewerb 
Santos Dumonts war der vierte offizielle, 


aber in der Zahl ſeiner Flugverſuche der 
dreiundzwanzigſte. Sein erſter Apparat 
war 25 Meter laug mit einem Durchmeſſer 
von dreieinhalb Metern und faßte hundert⸗ 
achtzig Kubikmeter. Der ſechſte Apparat, 
mit welchem er heute ſteuerte, hat eine 
Läugenachſe von vierunddreißig Metern, 
einen Durchmeſſer von ſechs Metern, ein 
Volumen von 622 Kubikmetern und ein 
Gewicht von hundertzehn Kilo. 

— — — — —— — —— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 22. Oktober. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der Königlich⸗ 
Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Gewinne von 
50000 Mk. auf die Nummer 131484. 10000 Mk. 
auf die Nummern 193729 208 483. 5000 Mk. auf die 
Nummern 84115 220475. 3000 Mk. auf die Nrn. 
170% 28664 41868 42194. 46351 46356 62884 
68035 68694 69191 73328 76410 113044 114760 
123274 128959 128967 142430 175434 177633 
191479 193443 196237 199251 204 644. 

Budapeſt, 21. Oktober. Der König wird 
am 28. d. Mts. den Reichstag mit einer 
Thronrede eröffnen. 

Paris, 21. Oktober. Delcaſſs gab heute 
zu Ehren der internationalen Konferenz für 
Maße und Gewichte ein Frühſtück. 

Paris, 21. Oktober. Gegenüber der Mel⸗ 
dung mehrerer Blätter, daß die in Dreur 
verhaftete Perſon ſich als Mörder der Kinder 
des Landwirthes Brière in Corancez bekannt 
habe, kann nunmehr feſtgeſtellt werden, daß 
der Verhaftete, welcher Lauvray heißt, ein⸗ 
geftanden hat, einen Arbeiter Namens Briere 
ermordet und beraubt zu haben. 

Paris, 22. Oktober. Die Blätter melden 
aus St. Etienne, daß von den 7 Deputirten 
des Bergarbeiter-Diſtrikts drei für den 
Geſammtausſtaud und drei für eine Ver⸗ 
ſchiebung deſſelben eingetreten ſeien. 

Paris, 21. Oktober. Blättermeldungen 
zufolge, ordnete die Regierung bereits ſei 
läugerer Zeit alle entſprechenden Maßnahmen 
für den Fall der Betheiligung ſämmtlicher 
Bergarbeiter am Ausſtand au. Allen Polizei-, 
Gendarmen⸗ und Truppenaufgeboten ſeien 
bereits die Punkte, wo ſie gegebenenfalls 
verwendet werden ſollen, bekannt. In den 
Hafenorten ſeien außerdem ſehr umfangreiche 
Maßnahmen getroffen, damit Kohlen und 
Rohſtoffe ungehindert verladen werden können. 


London, 22. Oktober. Lord Kitchener 
meldet vom 21. Oktober aus Prätoria: Seit 
dem 14. Oktober melden die Berichte der 
einzelnen engliſchen Abtheilungen, daß 25 
Buren gefallen, 18 verwundet und 190 ge⸗ 
fangen genommen worden ſeien. Weitere 
50 ergaben ſich. Eine Patronille des Oberſt 
Chilcher nahm in der Nähe von Smithfielf 
am 19. Oktober mehrere Buren gefangen. 

Chriſtiania, 22. Oktober. Präſident Krüger hat 
das Vorſchlagsrecht betreffend die Verleihung 
eines Nobelpreiſes für die Förderung der Friedens⸗ 
ſache in Südafrika dahin ausgeübt, daß er beau⸗ 
tragte, dieſelbe Msr. Stead in London zuzuerkennen. 

ie Blättermeldungen, daß Krüger die Prämie 
erhalten habe, ſind unzutreffend. Die Zuertheilung 
erfolgt erſt am 10. Dezember. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen wird während ſeines 
hieſigen Aufenthalts an Bord der „Charlotte“ 
wohnen. Zur Dienftleitung iſt ihm General 
Naſſid⸗Paſcha zugetheilt worden. 

Petersburg, 22. Oktober. Die „Nowoſti“ melden: 
Demnächſt werde eine außerordentliche afghauiſche 
Geſandtſchaft hier ein treffen, ſich nach London 
begeben und darauf über Rußland nach Afghaniſtan 
wieder zurückkehren. - ER 

Swatau, 22. Oktober. In Hdinguing iſt 
die Ruhe wieder hergeſtellt. 140 Aufrührer 
wurden hingerichtet. = 

Chicago, 21. Oktober. Eine Bande von Eins 
brechern drang letzte Nacht in das Poſtgebäude 
ein und ſtahl Briefmarken im Werthe von 76069 


ollars. 

Kapſtadt, 21. Oktober. Heute wurden die 
Beſtimmungen des Kriegsrechts in der Kap⸗ 
kolonie verkündet. Nach denſelben ſoll das 
ordentliche Recht in der Kolonie ſoweit wie 
möglich aufrecht erhalten werden. Ferner ſoll 
Niemand befugt ſein, den Diſtrikt ohne Er⸗ 
laubniß auf dem See⸗ oder Landwege zu 
verlaſſen. Die Verbreitung von Zeitungen 
und Zeitſchriften, welche aufreizende Artikel 
enthalten, und der Handel mit Kontrebande 
iſt verboten. Desgleichen iſt den unbefugten 
Perſonen nicht geſtattet, ſich Feuerwaffen, 
Gewehrmunition und Exploſivſtoffe zu halten. 
Briefe und Telegramme find der Zenſur 
unterworfen. Die Beſtimmungen werden 
durch die Zivilbehörden zur Ausführung 
gebracht. 

Pretoria, 21. Oktober. Hier iſt eine neue 
Liſte von nach dem 15. September gefangen 
genommenen Burenführern veröffentlicht 
worden, welche zur Verbannung aus Süd⸗ 
afrika verurtheilt werden. Die Liſte umfaßt 
zwölf Namen, unter denen fich auch derjenige 
von Scheepers befindet. 

Peking, 21. Oktober. Hieſige hohe Beamte 
erhielten die Nachricht, daß ein neuer Thron⸗ 
erbe ernannt werden wird, weun die Kaiſerin 
mit dem Prinzen Tſching in Kaifeug zu⸗ 
ſammentrifft. Daſelbſt werde eine allgemeine 
Berathung über die Angelegenheiten des 
Reiches ſtattfinden. Der ſpaniſche Geſandte 
verläßt morgen Peking. Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Korps wird nunmehr der öſterrei⸗ 
chiſche Geſandte ſein. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
„„ ꝑ . —ũ᷑ 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
we 122. Okt. 21. Okt. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216—70 216 —50 


Warſchan 8 Tage — 215—75 
Oeſterreichiſche Banknoten 85 —40 85 —35 
Preußiſche ee 3%‘, . . 189-7 | 89-70 

ols 3 5% . 100 30 100 — 40 


Pren 


iſche Kouſols 3¼½ % . 100 25 1100-30 
Deut 


can che Kon 
che Reichsanleihe 3 . 


Deutſche Reichsanlei ed 100—40 |100—40 ° 


Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II.] 85—90 


Weſtpr.Pfandbr.3½%% „ „ | 99-90 | 95-80 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 1 96-60 | 96-60 
br % . . 1102-50 1102-60 
Polniſche Pfandpriefe 4½¼ % 9760 — 
Türk. 1 Anleihe C. .] 25-7 | 25-85 
talieniſche Rente 4%. . . | B-60 | — 
umän. 77-00 77-00 


ente v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner-Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien . . 15470 160 —25 
aurahütte⸗Aktien . . 1179-50 179—80 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. — — 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 


Weizen: Loko in Newy. März. 78 ¼ 787% 
Spiritus: 70er loko. „ „| 33—890 34—50 
Weizen Oktober . 159 —00 1159-00 
„ Dezember. . 161-50 16200 
” ai. + 1165-50 166—00 
Roggen Oktober . . 1136-50 1137-00 


„ Dezember. . 

„ Mal . 1141 —75 J142—00 
Bauk⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet · 
Privat⸗Diskont 2% pt., London. Dilkont 3 pt. 
Berlin, 22. Oktober. (Spiritusbericht.) 70er 
33,90 Mk. Umſatz 30 000 Liter, 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
dniasbern, 22. Oktober. (Getreidemarkt.) 


K 
Zufuhr 27 inländiſche, 90 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 21. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 7 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: Südoſt. 
Vom 21. mittags bis 22. mittags höchſte Tem⸗ 
Beurer ＋ 16 Grad Celſ., niedrigſte + 7 Grad 
elſtus. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 23. Oktober 1901. 


Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends 5 
Bibelſtunde im ene 8 Uhr 


usa 


n 


rer 
N Rage 


zur 


25 


13 


Bekanntmachung, 


betri eſtſetzung der ortsüb⸗ 
3 men Tagelb hne : 
Der Herr Negierungs-Präfident in 
Marienwerder hat unter Aufhebung 
ſeiner früheren Bekanntmachung au 
Grund des $ 8 des Krankeuverſiche— 
rungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 
und 10. April 1892 und der Nr. 6 
der Ausführungsanweiſung hierzu vom 
10. Juli 1892 den ortsüblichen Tage⸗ 
lohn gewöhnlicher Tagearbeiter für 
den Stadtkreis Thorn vom 1. 
er 1902 ab wie folgt feſt. 
geſetzt: 
a. für erwachſene männ⸗ 
liche Perſonen (über 


16 Jahre alt) auf. . 1,50 Mk. 
b. für erwachſene weib⸗ 

liche Perſonen . 0,90 Mk. 
c. für jugendliche männ⸗ 

liche Perſonen . 0,70 Mk. 
d. für jugendliche weib⸗ 

liche Perſonen . 0,60 ME. 


Die vorſtehend aufgeführten neuen 
Tagelohnſätze bilden vom 1. Januar 
1902 den Maßſtab, nach welchem bei 
den eingeſchriebenen und ſonſtigen 
zen ohne Beitrittszwang (8 75 

; ) wenn deren Mitglieder 
von der Verpflichtung einer nach 
Maßgabe der Vorſchriften des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes errichteten Kran⸗ 
kenkaſſe beizutreten, befreit ſein ſollen, 
das Krankengeld zu gewähren iſt. 

Thorn den 18. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Ju das hieſige Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter iſt heute die durch Statut 
vom 4. Oktober 1991 errichtete 
Genoſſenſchaft „Oszezeduosc, Kon⸗ 


V. 


ſum⸗, Spar⸗ und Bauverein, Ein⸗⸗ 


getragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht“ mit dem 
Sitze in Thorn eingetragen. 
Gegenſtand des Unternehmens 
iſt die Förderung der Wirthſchaft 
und des Erwerbs der Genoſſen 
durch Lauderwerb, Bau, Erwerb 
und Verwaltung von Wohu⸗ 
775 und Wirthſchaftsge⸗ 

äuden, deren Vermiethung und 
Verkauf, Kauf und Verkauf von 
Waaren, ſowie die Annahme von 
Spareinlagen und Verwaltung 
der deponirten Fonds. 

Die Bekanntmachungen erfolgen 
ſeitens des Vorſtaudes, indem 
zwei Vorſtandsmitglieder oder 
ein Vorſtandsmitglied und ein 
Vertreter der Firma der Ge⸗ 
noſſenſchaft ihre Unterſchriſten 
hinzufügen; ſeitens des Auf 
ſichtsraths, indem deſſen Vor⸗ 
ſitzender oder ſein Stellvertreter 
und zwei andere Mitglieder der 
Bezeichnung: „Oszezednose, Kon⸗ 
ſum⸗, Spar- und Bauverein, Ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht“ den Zu⸗ 
ſatz „Rada Nadzoreza, der Auf⸗ 
ſichtsrath“ und ihre Unterſchrift 
hinzufügen, in der Gazeta Torunska 
und dem Przyjaciel. 

Die Willenserklärungen des 
Vorſtandes erfolgen durch zwei 
Vorſtandsmitglieder oder durch 
ein Vorſtandsmitglied und einen 
Vertreter, indem dieſe der Firma 
ihre Namensunterſchrift beifügen. 

Mitglieder des Vorſtandes ſind: 

Johann Kluth, Maurerpolier, 

Polikarp Marszewski, Tiſch⸗ 

lermeiſter, 

Teofilvon Czerniewiez, Eigen⸗ 

thümer, 

ſämmtlich in Thorn, 

als deren Vertreter: 

Mieezyslaw Klosowski, Hand⸗ 

lungsgehilfe in Thorn, 

Jacob Sulecki, Malermeiſter 

in Mocker, 

Felix Gorezynski, Maurer⸗ 

polier in Moͤcker. 

Die Haftſumme für jeden Ge⸗ 
ſchäftsautheil beträgt 10 Mark. 
die höchſte zuläſſige Zahl der Ge⸗ 
ſchäftsautheile 1000, 

Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 
noſſen iſt in den Dienſtſtunden 
des Gerichts jedem geſtattet. 

Thorn den 15. Oktober 1901, 


Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


| 
Am Donneritag, 24. d. Mts., 
mittags 12 Uhr, 
werde ich vor dem Kurowski'ſchen 
Gaſthofe in Mocker, Lindenſtr. 1: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 
Vertikow, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſpind, 2 klomplette Betten 
u. a. m. 
zwangsweiſe verſteigern. er 
Thorn den 22. Oktober 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Habe die Praxis von Herrn 
Dr. Schultze übernommen 
und wohne 
Bromberger Vorſtadt, 

Schulſtraße 5. 


Dr. Zackenfels, 
prakt. Arzt. 


Heirath vermittelt 
61 6 U 8 Frau Krämer, Leipzig. 


= 


Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf.Istein, Bäckerſtr. 37. 


Volkszählungsergebniß. 


Das endagiltige Hauptergebniß der Volkszählung am 

1. Dezember 1900 iſt für die Stadtgemeinde Thorn folgendes: 
g a. Wohnſtätten: 

1. bewohnte Wohnhäuſe nu 1264 

2. unbewohnte Wohnhänſer .. RE 36 


Hütten, Zelte, 
* * * * . 97 


3. andere bewohnte Baulichkeiten, 
Die 4. 0. 0.0 

b. Haushaltungen: 
gewöhnliche Haushaltungen von 2 und mehr 
Perſonen . 


— 


2. einzeln lebende männliche Perſonen mit eigener 
Haushaltung . S 2 
3. einzeln lebende weibliche Perſonen mit eigener 
Düurshbaingse gg 41419 
4. Gaſthöfe, Gaſthäuſer, Herbergen mit Gäſten 
(Efnlogiereo „ me 20 
5. andere Auſtalten aller At . 2. 2.2... 83 
6. Summe aller Haushaltungen und Anstalten . „ 5688 
C. Ortsauweſende Bevölkerung: 
I. männliche Perſon e 16232 
2 weibliche Perſbn en 2 13403 
3. Zliſommiee nn 2 
4. darunter reichsangehörige aktive Militärperſonen 


des Heeres und der Marines 


d. Religiousbekenntniß: "ige weibliche 
—.— Perſonen 
„ Erangeliier e 9823 6930 
davon: 
Evangeliſche Landeskirche (Unirte) . . 9724 6810 
Evangeliſch-Lutheriſchheee 82 90 
Evangeliſch⸗Reformirte 5 4 
N über 11 26 
athöliſc e en 5730 5845 
davon: 
Römiſch⸗Katholiſ chte 5728 5843 
Ruſſiſch⸗Orthodognne 2% 2 — 
Griechiſch-Katholiſcheechtttee — 2 
Alidere Ehriſ ten 22 61 
davon: 
Meünon enn 23 11 
Wie > OD 20 
Apostolische Kirche (Irvingiauer) . 21 26 
DeütſchkatholifrTenn 1 4 
ideen es wer 2 | — 
Juden ot. he „602 567 


. Mit unbeſtimmter Angabe des Religions- 
betenntnſſſe s 
Ohne Angabe des Religionsbekeunt⸗ 
N SEGEN 


4 * 0 * 

5. Bekenner anderer Religionen — — 
6 

7 


Feruſprecher Nr. 107, 


Engl. Porter 


(llaschenreif) 


Bareley, Perkin & Co., London 


empfiehlt 


Hermann Miehle, 


Biergroßhandlung, 
Rathhausgewölbe, vis-à-vis der Poſt. 


ie eee Feruſprecher Nr. 107. 


Bei Drüsen, Scrofein, englischer Krankheit, Hautaus- 
schlag, Gicht, Rheumatismus, Hals- und Lungenkrankheiten, 
altem Husten, für schwächliche, blassaussehende, blutarme Kinder 
empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit und breit 
bekannten, ärztlicherseits viel verordneten 


Lahusen’s ese. Leberthran. 


Durch sein Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran. 
Uebertrifft an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medika- 
mente. Geschmack hochfein und milde, daher von gross und klein 
ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahres- 
verbrauch circa 80 000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Be- 
liebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., 
letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minderwerthigen 
Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. 
Zu haben in Thorn in der Raths-, Annen- und Königlichen Apotheke. 


Künstlicher Zahnersatz 
mit und ohne Gaumenplatte. 
Plomben, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen! 
' Auch übernehme ich die Um⸗ 


arbeitung nicht korrekt ſitzender 
Gebiſſe bei mäßigen Preiſen. 


dene Theodor Paprockl, 


K 
beine Zierde. jezt Breiteſtr. 6. 


Habe mich in Thorn als Ein ordentliches, kräftiges 


Hebe umme Hausmädchen 


verlangt zum ſofortigen Antritt 
niedergelaſſen. 


775 2 Frau Walther Rinow, Kirchhofſtr. 
Emilie Jähner, 1 Spiese! mit Spiegelſpindchen, Gar⸗ 
Brombergerſtr. 58. | dinenſtangen und eiſernes Kinder⸗ 


Junge Mädchen, bettſtell umzugshalber zu verkaufen 
7 


Seglerſtr. 10, Hof. 
die das Wäſchenähen erlernen wollen. Eine Drehbank von 2 Mtr. Kern⸗ 


können ſich melden bei Fran L. Kir- ſpitzenweite mit allem Zubehör ſofort 
zu verkaufen. Wwe. A. Gründer. 


Druck und Verlag von C. Dombteng li in orn. 


e 


Römisches Fest 


am 13. November d. Js. 


— men — — r 
a az — Bere SET 2 
re Eu = — 8 — EV RER ef. DE 2 


Freitag den 25. d. Mts., 
. abends 6½ Uhr: 


Instr.- u. Bef.-DUIin Il. 


Mittwoch den 23. d. Mts., 


abends 9 Uhr, 


in den Sülen des Artushafes bei Schlesinger, 


zum beſten des 


Kleinkinder⸗Bewahr-⸗ Vereins. 


Der Vorstand. 


Artushof. 


Mittwoch den 23. 


Nochmalises Concert 


des 7jährigen Violinvirtuosen 


Kun Arpäd 


aus Budapest 


unter Mitwirkung der Kapelle des Juftr.-Regts. v. Borcke 
Nr. 21 
Herr Kapellmeiſter Böhme. 


Leitung: 


Kun Arpäd bringt zum Vortrag: 


1. Violin-Concert Nr. 22 


2. „Der Teufelstriller“, Sonate für Violine 2 
3. (Auf Wunsch) Fantasie aus „Troubadour“ 


Billets find im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn Walter 
Lambeck zum Preiſe von 75 Pf., (Schülerbillets 50 Pf.) zu haben. 
Au der Abendkaſſe 1 Mark, Schülerbillets 75 Pf, 


Brückenstr. 27 


47 


Ein Kindermädchen 
von 14—16 Jahren wird für ſofort 
(den ganzen Tag) geſucht. Meldungen 
Mellienſtr. 123, 1 Tr. 


auskönnliehe Existenz 


auf dem Gebiete der ausübenden Ge- 
ſundheitspflege mit 3—6000 Mk. Ka⸗ 
pital zu begründen. Jährl. Einkünfte 
5—10 00 M'. Auch für alleinſteh. 
Damen ſehr geeignet. Bedingung elek⸗ 
triſches Licht am Orte. 

Angebote an J. Hoffmann, Ber: 
lin, Kirchſtraße 19, II. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Monteur 
findet dauernde Arbeit auch für den 
Winter im Baugeſchäft für Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation 
von E. Wencelewsky, Baderſtr. 28. 


Tichliger Klenppergeſele 
555 tren Klemmpnermſtr, 
g Copperuikusſtraße 15. . 
Ein Tiſchletgeſelle Bercananng 


8 8 16. 
Einen Lehrling 


ſucht 
G. Sichtau, Bäckermeiſter. 


Suche in einem Kolonial⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft von ſofort 
Stelle als Lehrling. Angeb. u. 8. O. 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erb. 


Zwei Lehrlinge 
zur Bäckerei können eintreten bei 


P. Gehrz, Dampfbäckerei, 
Mellienſtraße 85. 


Lehrling 


kann ſofort eintreten. 
Adolf Majer, Drogenhandlung. 
2 Lehrlinge gegen Koſtgeld und 
1 Laufburſchen verlangt von ſofort 
A. Sieckmann, Korbmachermſtr., 
Schillerſtraße 2. 


Einen Lehrling 
ſucht Paul Seibicke, Bäckermeiſter. 
Einen zuverläſſigen, nüchternen 
Kutſcher, mit gut. Zeugniß, weiſt nach 
Geſindevermietherin Auguste Haase, 

Mauerſtraße 22, part. 

0 Grundſtück in Mocker, 
maſſ. ah 2 Läden, 
22 „Hof, alles 


B. Kaminski, 


THORN 


Maassgeschäft 


für neueſte Herren⸗oden und Aniformen, 


Anfertigung unter Garantie 
für eleganten Sitz und tadellose Ausführung. 


+... Militär-Effekten. +++ 


hinter Baukgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. 


4000 Mik. ff „ geben. 


ir mem 


Wolf Teittg Ray 


hinteres Zimmer: 


Außerordentliche 


Sitzung. 


Neu angegogene Mitglieder 
willkommen. 


ahlreiches Erſcheinen erwünſcht! 
Meine Wohnung 
befindet ſich Schulſtraße 3, 1 und 


bin ich gern bereit, zu Veranſtal⸗ 
tungen jeder A 


rt 
Muſik zu ſtellen. 
Hietschold, 
Kapellmeiſter im Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 61. 


Guten Mittagstisch, 


in und außer dem Hauſe, vom 
1. November ab, empfehlen und 
bitten um geneigten Zuſpruch 
Geſchwiſter Jankowski, 
Jakobsſtr. 9, II, I. 
Anmeldungen vorher erbeten. 


G 


Oktober cr.: 


se N TORE TR 
Ferant Plättanſtalt 


Mierzwicki, Gerechteſtr. 23, II. 


Neuen 


Magdeburger Sauerkohl, 


Pfund 10 Pfeunig, 


gut kochende Erbſen, 
Pfund 10 Pfeunig, 


Ia türk. Pflaumenmuß, 
Pfund 25 Pfennig, empfiehlt 


Felix Szymanski, 


Neuſtädt. Markt 11. 


Das Pfund Tafelhutter 


lkoſtet von heute au 1,30 Mark. 
H. Weier, Nachfolger. 


Hochfeine 
Heringe, 


efüllt mit Milch und Rogen, 
3 5 — RR, ir 


Fellx Szymanski, 


Neuſtädt. Markt 11. 
Trauerkränze, 


aus 8 ne en mittel⸗ 

europäiſchem Stil, von fg. an 

empfiehlt Julius Adam, 2 
Culmerſtraße 15. 


Brückenstr. 27. 


16000 Mark, 
Angebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Angebote erbeten unter Z. A. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3000 Mar auf ein ſtädt. 


l Et 
R * e E u t. älli 
ſchriftliche Mann eue Nr. US 
an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 


Außerordentlich 


billiger Auf, Restauration Hin gungen Be⸗ 


haus, Bromberger Vorſtadt I, in dingungen von ſofort zu verpachten 
welchem ein flottes Reſtaurations⸗ oder zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge 
Geſchäft, vorzügliche Brotſtelle, ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


f 8 n Ein Kellerreſtaurant 


Anzahl. 5 - 6000 Mk. Adr. ernſtl. 
Kfr. erb. u. 100 1. an die Geſchäftsſt. 

Auf neuerbantes Grundſtück 10000 | nebſt Billardſtube 1 age iſt 
Mk. Feuerverſicherung, 450 Mk. amtl. vertretungsweiſe v. Rn zu ver⸗ 
feſtgeſt. Nutzungswerth, werden als re eſteht auf 
1. thek 4000 M. t. Augeb. ’ 8 . 

u. ne d. e gg. Culmerſtraße 11. A. Günther. 


Alte Fenfſer, Chüren, Miethskontrakts- Formulare 
Kachelöfen, eiſerne Oefen und eine 4 ſowie 5 
Mieths- Quittungshücher 


Ladeneinrichtung ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Gerechteſtraße 10. 

mit vorgedrucktem Kontrakt 
find zu haben. 


Eiſerne Fenſter, 
C. Dombrowski’sche Zuchdrnekerel. 


eine eiſerne Pumpe mit Schwengel, 
eine Bandſäge, drei eiſerne Winden 

bl. Zimmer m. a. ohne Penſion 
zu vermiethen Windſtr. 5, III, I. 


zu verkaufen bei ; 
Gründer. 
liche, 3 Tr. n. v., zu 


Wwe. A. 


Ladentiſch 


m. Eichenplatte, Regale, Schränke, 
Kaffee⸗Brenner z. verk. 
J. G. Adolph. 


gleideriähränfe un Vellſtelle 


billigſt bei 
Koerner, Bäckerſtraße. 


Stuben u. 
verm. Neuſtädt. Markt 18. 


— .. —. Y - EG 
Die amtliche Gewiunliſe 
der Königsberger Geld ⸗ Lotterie 
iſt eingetroffen und liegt zur Einſicht 
aus in der 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 
Täglicher Kalende — 


Suche eine oder zwei milchreiche, 
friſchmilchende 8 \ = Sg 
ü he, oo. f > 
aber nur ſolche zu kaufen. 5 8 2 3 8 
Schmelzer, un. 8 12, S SG S & } 
über d warzen er. . 
gegenüber dem 3 Sitober- . 2 5 
ae ref 5°82 31, 
eizen⸗ 85 4 5 6 78.5 
’ 2 101112 1314 15 16 
Gerſten⸗ 10 17 18 19 20 21 22 20 
Hafer⸗ 25 26 7 28 29 30 
ſowie prima geſiebtes Dezbr. 1 8 5 A 1 13 11 
r Hückfel |, „ 
offerirt frauko allen Bahuftationen, I» = 5 a 25 26 * 25 
Hierzu Beil age. 


— 


Beilage zu Nr. 249 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 23. Oktober 1901. 


Geiſte prunken, ihn ſozuſagen ihren Gäſten als 
Hauptgericht vorſetzen wollten, dann ſollten ſie 
ihn auch durch die Wahl der Speiſekarte merken 
laſſen, wie hoch ſie ſeine Geſellſchaft ſchätzten. 
Eins ſeiner Schlagworte war: Deukt Ihr denn, 
daß die Faſauen und Auftern nur für die Dumm ' 
köpfe geſchaffen ſind? Wenn er auch dem filzigen 
Wirthe eine ſolche Frage nicht gleich an den Kopf 
warf, ſo hielt er doch vorkommenden Falles mit 
ſeiner n auch nicht hinter dem Berge, und 
5 0 nicht leicht einer drüber im Zweifel ge⸗ 
ieben. 

Gewiß war Goltzens Anweſenheit eine unver⸗ 
gleichliche und unerſetzliche Zierde jeder gaſtlichen 
Tafel. Aber ich fürchte beinahe, daß ſeine Untere 
haltung denjenigen am beſten gefiel, welche ſie am 
wenigſten verſtanden oder es am wenigſten ernſt 
damit nahmen, weil ſie ſich entweder über ſolches 
Kopfzerbrechen erhaben fühlten oder weil ſie es 
wie ein Feuerwerk auſahen, welches ſie ergötzte, 
ohne daß ſie ſich um die Art zu bekümmern 
brauchten, wie es zu Stande kam. Wer aber den 
Gegenſtand zu verſtehen beſtrebt war, den konnten 
Goltzeus Auseinanderſetzungen mehr beuunruhigen 
als befriedigen. Denn nicht immer kam es zu 
einem ſolchen Ausgleich der Gegenſätze, wie da⸗ 
mals im Hinterſtübchen zum Lamm. Man 
kounte nicht dazu gelangen, feinen Zweifel oder 
Widerſpruch zu äußern, und wenn man das doch 
mit hinreichender Beſcheidenheit that, um eine 
milde Behandlung zu verdienen, ſo erfuhr man, 
daß die Sache zwei Seiten habe, und das Ja eben⸗ 
fo richtig ſei wie das Nein. Damit erſchlen denn 
die Hälfte der vorher ſtramm aufgeſtellten Sätze als 
hinfällig. Eine genauere Prüfung behufs Ausgleichs 
war aber nach Goltzens oft mündlich und in ſeinen 
Biſchern ansgeiprochenen Ueberzeugung ausſichts⸗ 
los und verkehrt; denn „Alles Göttliche auf Erden 
iſt ein Lichtgedanke nur“ und die genauere Zer⸗ 
gliederung der Begriffe führt nur dazu, ihren Ge⸗ 
halt und Duft zu verflichtigen. 

(Schluß folgt.) 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 23. Oktober. 1896 Vermählung 
des italieniſchen Kronprinzen mit Prinzeſſin Helene 
von Montenegro zu Rom. 1862 Aufſtand in Athen. 


gramm iſt zu Häuden des Regierungspräſidenten 
v. Puttkamer zu Carzin folgende Antwort ein⸗ 
gegangen: Potsdam, 16. Oktober. Se. Majeftät 
der Kaiſer und König haben den treuen Gruß des 
von Puttkamer'ſchen Geſchlechtstages huldvoſt eut⸗ 
gegeungenommen und laſſen vielmals danken. Auf 
Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinetsrath 
v. Lucauus. x 
Stettin, 18. Oktober. (Zur Warnung) für Dies 
jenigen, die es lieben, zu dreien oder vieren ver⸗ 
eint auf dem Bürgerſteige zu ſtehen und dadurch 
den Verkehr zu hindern, möge folgender Fall dienen, 
der geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht ver⸗ 
handelt wurde. Der Arbeiter Kurth hatte am 
1. September, einem Sonntage, Nachmittags gegen 
2 Uhr, mit zwei anderen Arbeitern vor einem 
Haufe der Frauenſtraße etwa ¼ Stunde lang ge⸗ 
ſtanden; ein hinzukommender Schutzmann hatte 
Anzeige erſtattet, worauf die drei je ein polizeiliches 
Strafmandat in Höhe von 2 Mk. erhielten. Kurth 
klagte, während die beiden anderen die Strafe be» 
zahlten, auf richterliche Entſcheidung. Er behaup⸗ 
tete, er habe nicht / Stunde, ſondern nur wenige 
Augenblicke und auch nicht auf dem Bürgerſteig 
ſelbſt, ſondern dicht am Schaufenſter geſtanden. 
Durch die Zeugenausſage des Schutzmauns wurde 
aber die Schuld des Angeklagten erwieſen und 
er daun über das polizeiliche Strafmaß hinaus, 
dem Autrage des Amtsauwalts entſprechend, zu 
einer Geldſtrafe von 3 Mk. und zur Tragung der 
Koſten verurtheilt. Im Urtheil wurde hervor⸗ 
gehoben, daß es eine Paſſion mancher Leute ſei, 


Labiau, 18. Oktober. (Iſt das Pflücken von 
Feldblumen Forſtdiebſtahl?) Zwei hieſige Damen 
waren nach dem königlichen Walde gegangen, wo 
ſie Feld⸗ und Waldblumen zu Sträußen pflückten. 
Von dem Förſter des Reviers, der ſie beim Pflücken 
betraf, wurde Klage wegen Forſtdiebſtahls erhoben. 
Vom Schöffengericht wurden jedoch die Damen 
von der Anklage und ſämmtlichen Koſten freige⸗ 
ſprochen. Das Gericht war der Auſicht, daß das 


Die Duellkonferenz. 
e Leipzig, 19. Oktober. 
Oberbürgermeiſter Dr. Antoni (Fulda) führte 
in ſeiner Rede über geſetzlichen Schutz der Ehre 
und ſchärfere Beſtrafung des Zweikampfes noch 
weiter aus, es ſei nothwendig, Ehrengerichte aus 
den . des Beleidigers und des Beleidigten 
mit ſtaatlicher Anerkennung zu schaffen. Bei diejem | pro ] 
ſeien alle Beleidigungsklagen ade zu machen. Pflücken der Blumen einem alten Herkommen 
Ein Unparteliſcher Gebe den Vorſitz zu ane entſpricht und der durch das Pflücken entſtandene 
Gegen das Urtheil dieſes Schiepsgerichtes mühe) Schaden zu geringfügig ſei, um eine Beſtrafung 
die Berufung au das Landgericht 1 Es zu rechtfertigen. 
miſſſe dem Gericht möglich ſein. 1 erkennung] Tilſit, 18. Oktober. (Konkurs Gerull.) Der 
der bürgerlichen Eben, Ant berkeunung von] Meiereibeſitzer H. Gerull⸗Splitter, der mit 300 000 
Orden und Ehrenzeichen, Ausſtoßung aus der Ge⸗] M. Paſſiva fallirte, ift geſtern, wie ſchon gemel⸗ 
ſellſchaft u 5, w. am erkennen, und es müſſe dem det, auf Reqauiſition der königlichen Stantsanwalt- 
Richter aubeimgegeben werden, in dem Urtheil] ſchaft verhaftet und dem hieſigen Inſtizgefäugniß 
auszuſprechen, daß die Ehre des Beleidigten here zugeführt worden. Gerull war von Haufe aus 
geſtellt jei._ Durch den Zweikampf ſei jedenfalls | Landwirth. Neben feiner Landwirthſchaft betrieb 
eine ſolche Sühne nicht herbeizuführen. Es miiſſeer noch eine Meierei und ein Käſe-Verſandt⸗ 
ferner dahin gewirkt werden, daß der Wahrheits⸗Geſchäft. Er hatte au verſchiedenen Orten auch 
beweis nicht über die Grenze der Beleidigung bin- Filialen errichtet, die gut florierten. Selbſtver⸗ 
aus ausgedehnt, daß der Zweikampf als Mord] ſtändlich brauchte er hierzu ein großes Betriebs⸗ 
bezw. vorſätzliche Körperverletzung beſtraft werde, kapital. Da er eine beſondere Routine im Renom⸗ 
denn wenn irgend eine Tödtung mit Meberlenung | mixen beſaß, ſo fiel es ihm nicht ſchwer, die 
begangen werde, jo ſei es im Zweikampf. Es erforderlichen Kreditmittel aufzutreiben, zumal 
mühe ferner der Ehebruch ſchärfer und nicht nur | ein ihm befreundeter Reutier ſeine Wechſel aus 
daun beſtraft werden, wenn die Ehe wegen des Gefälligkeit als Girant mitzeichnete. Als beide 
Ehebruchs geſchieden worden ſei. Er ſchließt mit ſchlleßlich zum Konkurs gingen, ſtellte es ſich her⸗ 
dem Autrage, eine Kommiſſion zu bilden, die dieſe aus, daß ihr Vermögen gegenüber der ungeheuren 
Fragen in Erwägung zu ziehen habe. a Schuldenlaſt gleich Null war. Einige dreißig 
Nach kurzer Beſprechung wurden, der „Nordd.] Perſonen find bei dem Konkurſe betheilint. Ver⸗ in der geſchilderten Weile den Verkehr auf der 
Allg. Ztg.“ zufolge, in die vorgeſchlagene Kome [schiedene davon, darunter einige Wittwen, haben] Straße zu hemmen und jo das Publikum zu be⸗ 
miſſton er eee Autoni (Fulda) ihr ganzes Vermögen verloren. — Einen ſenſa⸗ läſtigen. 
Syndikus Freiherr Dr. ii wat (Halberftadt) | tionellen Wucherprozeß dürfte dieſer Konkurs zur] — ; 
und Reichsgerichts rath 50 5 ( Leda mit dem Folge Haben. Es jollen etwa zwölf Perſonen in Bogumil Goltz. 
Recht der Zuwahl. Es gelangte aladaun eine Reihe] der Angelegenheit verwickelt ſein, denen zur Laſt | (Vortrag des Herrn Prof. Boethte im Coppernifus-Verein.) 
von Begrüßungs und Zuſtimmungsdrahtungen] gelegt wird, dem Meiereibeſitzer H. Gerull. in VI. 
von dem Grafen denz ae oschingt (Vos belsdoef Splitter gegenüber, der durch ſein ſicheres Auf-] Ob er auch für die Ideale, die er auf 
reiheren bon Nofenberg- M ER N 190 Ste treten es verſtanden hat, gegen 300000 M. Schul-| stellt, Menſchen, die Empfindung und Ver⸗ 
ei Bonn), Platzmafor von Mock (Ka ER dei "den zu kontrahiren, ſich des Wuchers ſchuldig] ſtand, Natur und Geift, Urſprünglichkeit und 
von Schmieſing⸗Kerſſenbrock n. ſ. w. zur ne gemacht zu haben. Die Geldgeber haben wohl|Gelehrjamkeit, Weltliches und Göttliches in 
augoreiberr van Rüts (Halberitadt) 1 Er hohe Prozente genommen — 12 bis 40 Prozent — ſich vereinigen, hier Urbilder gefunden hat, iſt 
uf über die Bildung von Schiedsgerichten. Er] und zwar weil Gerull ſich als reicher Maun ge schwerer zu erkennen, weil dieſe weniger ſcharf 
umriſſen erſcheinen; zeigen ſich doch in allen 
Himmelsſtrichen diefelben Züge. Auf hieſige Ver⸗ 
hältniſſe gehen ſicherlich auch die Seitenhiebe, mit 


drlichtete dem Vorredner bei und bemerkte: Es rirte und angab mit ſei h 
2 f ich einer Waare 50 Proz. zu 
Berne lich beſtimmt werden, daß, wer ſich dem verdienen. Indeſſen dürfte zu ihren Gunſten das 

denen er gelegentlich die öffentlichen Wohlthätig⸗ 1857 Prinz Wilhelm von Preußen wird zum Stell» 
keitsbeſtrebungen, das an a: das vertreter Friedrich Wilhelm IV. ernannt. 1803 


es Ehrengerichts nicht unterwerfe, für] Wuchergeſetz inſofern ſpre i 
Jagt bie unh erklärt werde. Man habe ge- | Maximalgrenze für die Böge des Binstußes kennt, 

Turnen geſetzten Hoffnungen, die Einbildungen der] Albert Lortzing zu Berlin, Opernkomponiſt (Oper 

Sänger, als würden ſie auf einmal das dentſche Zar und Zimmermann u. a.). 1685 Aufhebung 


jagt. die Vewegung gehe von ultramontaner Seite 
. zu es vielmehr im einzelnen Fall tft 
ſich Dieter ne deboc ec diele ee arten | des Gtenfricters überläbt. un der Feidgebes unter 
geſchloſſen. Notbimendig dei es allerding die Ber n En Kae eh 3 Edit N d 
von „der Unerfahrenhei e arlehusnehmers als f äbuli ö [des Edikts von Nautes durch Ludwig XIV. 1641 
wegung. aller Konfeſſignalität und allem poli« Aequivalent für die Gewährung eines Darlehus BE len a 1 e e de Aufſtand in Irland. . 
mit ſolchen Dingen ſeiner Eitelkeit ſchmeichelt, — 
die Beſtrebungen ſelbſt aber nicht treffen können, Thorn, 22. Oktober 1901. 
weil ohne fie die von Goltz jo hoch geprieſenc echte — (Beſtaundenes Examen.) Fräulein 
Wentſcher, die jetzige Leiterin der Küntzel'ſchen 


bezw. Stundung ſich ſolche Vermögensvortheile 
hat gewähren laſſen, welche den üblichen Zinsfuß 
dergeſtalt überſchreiten, daß nach den obwaltenden 
Umftänden die Vermögensvortheile in auffälligem Ziviliſation lahm und nuwirkſam bliebe. 
Mißverhältniſſe zu der Leiſtung ſtehen. Der Dar⸗ Als junger Hilfslehrer wurde ich nach meiner] Privatſchule, hat am 19. d. Mts. in Dauzig das 
lehusgeber kaun ſich ſoviel Vermögensvortheile] Anknuft in Thorn durch meinen Kollegen Brohm] Schulvorſteheriunenexamen beſtanden und damit 
bei ſeinem Vetter Goltz eingeführt. Die Häus⸗ die Qualifikation zur Leitung von höheren Mädchen ⸗ 
lichkeit war ſehr einfach. Die Putzſtube war ganz] ſchulen erworben. 
von der Art, die Goltz in der Theorie nicht leiden — (Urlaub) au Lehrer und Lehrerinnen höhe⸗ 
rer Mädcheuſchulen von läuger als 6 Monaten zu 


konnte, eine Art noli me tangere, mit Möbeln, auf 
die man ſich nicht ſetzen konnte, weil fie mit Lein⸗ertheilen iſt fortan ein Recht der Herren Ober⸗ 
wand überdeckt waren. Sein Arbeitszimmer war | präfidenten. Durch Erlaß vom 1. April d. 38, 
groß, aber nicht hell genug. Dort arbeitete er den] wird ſeitens des Uunterrichtsminiſters den Herren 
ganzen Vormittag. Erſt um 4 Uhr ließ er ſich] Oberpräſidenten die Befugniß ertheilt, Lehrern 
ſprechen. Goltz behandelte den Ankömmling ſehr und Lehrerinnen an öffentlichen höheren Mäpdchene 
gnädig. Wovon er ſprach, darauf beſiune ich mich | ſchulen Urlaub von länger als 6 Monaten zu er⸗ 
theilen ſofern dieſe Anftalten dem Provinzial⸗ 


nicht mehr; aher er ſprach anhaltend und knüpfte 

an zwei oder drei Einwände oder Aufragen neue] Schulkollegium unterſtellt find. Nach dieſem Erlaß 
Ausführungen an, ſodaß mich nicht blos ſein Geiſt,iſt das Recht der Ertheilung eines Urlaubs über 
6 Monate hinaus den Oberpräſidenten auch für 


dern au ine Nachſicht mit hoher Bewunde⸗ 
ang erfüllte. e 0 0 das Lehrperſonal an nichtſtaatlichen öffentlichen 


rung erfüllte Fortan ſtellte ich mich häufig am 

Abend in Schleſingers Lokal ein, welches als ſein]Lehrerinnenbildungs Auſtalten zuerkannt. Urlaub 
Hauplquartier nelten konnte; es war überhaupt bis zu 6 Monaten gewähren die Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien bezw. die Regierungen. 


das beſuchteſte Lokal in der Stadt. Dort ſam⸗ 
— (Mit dem Veranſtalten von „Aus 


et rich 79 118 Männer um ‚in herum, 

euen er vortrug und von denen ihn ſelten einerf[verkäufen“) recht vorſichtig zu fein, empfiehlt 
durch naſeweiſe Kritik oder dummdreiſte Fragen] ſich im eigenſten Jutereſſe. Das Lanai 
Flensburg verurtheilte eine Frau David, die An⸗ 


ärgerte. Am meiſten erinnere ich mich eines 
Abends, an dem er Goethes „Wahlverwandtſchaf⸗ faugs 1899 in Abweſenheit ihres kränuklichen 
Mannes „wegen demnächſtiger Aufgabe des Ge⸗ 


ten“ zerpflückte. In der Hauptſache hatte er 
meines Erachtens recht. Der Roman iſt das Pro- ſchäfts“ einen „Totalausverkauf zu enorm billigen 
dukt einer Zeit, der über äſthetiſchem Zartgefühl] Preiſen“, die angeblich theils noch unter die Ein⸗ 

kaufspreiſe herabgeſetzt worden waren, begann, 


der moraliſche Nerv, das Gefühl für Ehre und 

Pflicht abhanden gekommen war. Etwas ſpäter aber garnicht an die Geſchäftsaufgabe dachte, zu 
wurden unter feinem Einfluſſe regelmäßige Zu⸗30 Tagen Gefängniß. Da gewiſſe Leute in Schaa⸗ 
ſammenkünfte in der Branerei zum Lamm in der] ren herbeiſtrömten, um die ſeltene Gelegenheit 
Gerechtenſtraße veranſtaltet, zu denen ſich alle wahrzunehmen, machte Frau David jo brillante 
Mittwoch um 8 Uhr eine faſt ausſchließlich aus] Geſchäfte, daß fie das Lager durch Schuhwaaren 
den jo oft geſchmähten Schulmeiſtern beftehende| und Herrenartikel ergänzte, die möglichſt unauf⸗ 
Tafelrunde verſammelte. Es ging bei Thorner | fällig ins Haus geſchafft und darauf an den 
Mann gebracht wurden. So dauerte der Aus⸗ 


Bier zu 15 alten Pfennigen das Glas und be⸗ 

liebigen Salzbrätzeln ſehr mäßig her. In deu verkauf ununterbrochen neun Monate hindurch. 
Schulmeiſtern fand Goltz immer noch feine dank⸗] Wie ſich herausſtellte, war nach Ablauf der neun 
barſten Hörer. Ihnen gegenüber bekam er es jo-| Monate das Lager größer als bei der Eröffnung 
gar fertig, ganz ſittig dem allgemeinen Geſpräche] des „Ausverkaufs“. Geſchädigte Konkurrenten 
zuzuhören. Einmal konnten wir bewundern, wie hatten gegen Frau David das Strafverfahren 
wegen unlauteren Wettbewerbs bewirkt. 


er ein paar Hitzköpfe ruhig im Kampfe gegen ein 1 b 
ander gewähren ließ, bis ihre feindlichen Anſichten“ —(Batentlifte), mitgetheilt durch das Patent⸗ 
ſoweit gereift waren, daß man wußte, was ein] und techniſche Burxean von Paul Müller, Zivil⸗ 
jeder meinte, und wie er dann meiſterhaft ihnen] Ingenieur und Patentanwalt in Berlin NW, 
nachwies, daß ihre Auſchauungen wohl mitein-] Lniſenſtraße 18. Patentertheilung: Kl. 80a. 126253 
ander vereinbar ſeien, und daß man erſt durch ihre] Verfahren zur Herſtellung von Ofenkacheln. H. 
Vereinigung der Sache gerecht werde. Niemals] Herbberg, Bankaner Mühle bei Warlubien, Weſtpr. 
ging die Geſellſchaft mit größerer Befriedigung] 16. Dezember 1900. Gebrauchsmuſter⸗Eintragung; 
Kl. 46. 160825. Durch einen beim Abbrennen der 
Kerze ſich ſelbſtthätig auslöſenden Stift gehaltene 


auseinander, als an jenem Abende. Es iſt üb⸗ 
rigens bemerkenswerth, daß wir nie bis ſpät in 

und unter der Kraft einer Feder ſtehende Löſch⸗ 
klappe. Leo Heinrich, Grandenz. 20. Juli 1901. 


die Nacht zuſammenblieben. Goltz hatte eben ein 
feines Verſtändniß auch für dürftige Gehälter und 5 
unbegrenzte Häuslichkeit. Hatte er mich doch an — (Auſiedelungskommiſſion.) Den Grund⸗ 
jenem Abende — ich wohnte ihm gegenüber —ſätzen der Auſiedelungskommiſſton für die Er⸗ 
ſelbſt abgeholt und dabei mit meiner Mutter ein] werbung von Anfiedelungsnitern ift, wie ſich in 
Weilchen in harmloſeſter Weiſe geplandert, wie letzter Zeit gezeigt hat, noch der hinzugetreten, daß 
wir uns ein an Geld und Zeitverluſt ſehr billiges] die Güter der ruſſiſchen Grenze nicht zu nahe 
und übrigens zur Erholung von angeſtreugter liegen dürfen. Es wird daran feſtgehalten, daß 
Arbeit ſehr nothwendiges Vergnügen gönnten, ſo⸗ die Entfernung von der Grenze mindeſtens acht 
daß er auch meine gute Mutter höchlichſt entzückt Kilometer betragen muß. 
— (Peſtalozziverein.) Nach der Jahres- 
rechnung iſt für das folgende Vereinsjahr, das mit 


hatte. 
S auch das Wohlleben ſehr wohl 
e d f icht der dem 1. Oktober beginnt, eine Uuterſtützungsquote 
von 61,18 Mk. herausgekommen. Es können alſo 


zu ſchätzen und betrachtete es als eine Pflicht der 

Wohlhabenden, einen Theil ihrer Wohlhabenheit] vo a 9 

in einer oder der anderen Form den Geiſtbegabten] wiederum die unterſtützungsberechtigten Wittwen 
und Ganzwaiſen mit 60 Mk. bedacht werden, trotz ⸗ 
dem eine Zunahme der Mitglieder nicht zu ver⸗ 


zugute kommen zu laſſen. Jusbeſondere wenn ſie 
ihn zu ſich einluden, ſo ſollten ſie ihn auch ſo be⸗ 100 10 Be 

zeichnen war und die Zahl der zu Muterftü 
von 85 auf 93 geſtiegen i. enen 


mildlichen Arbeiten des Fürſten Karl zu Löwen. 
ſtein von den Plätzen zu erheben. (Dies geſchieht.) 
Fürſt zu Löwenſtein erwiderte dieſe Ehrung mit 
dem Bemerken, daß der erſte Dank Don Mhonſo 
von Spanien für Bekämpfung der Zweikampf⸗ 
unſitte gebühre. — Nach kurzer Beſprechung wurde 
dem Autrage des Freiherrn von Rits zugeſtimmt. 

Rechtsanwalt Dr. Rumpf (München) ſprach 
alsdaun über die Aufgaben der Geſellſchaft. Er 
betonte die Nothwendigkeit, der Ausmerzung des 
Zweikampfes geſellſchaftliche Anerkennung zu ver⸗ 
schaffen. Dazu ſei es in erſter Reihe erforderlich, 
. u datt Werden 58 8 Es 

vir erden, da ejenigen, 

eine erang forderung ablehnen, rn Menschen 


Tannin geächtet werden, dagegen mühe es 


Bruſt und verſtarb nach zwei Stunden. Nur 
Lebeusüberdruß kann den 87 Jahre alten Mann 
in den Tod getrieben haben. 


Wreſchen, 18. Oktober. (Die Auswandern 
der ländlichen Bevölkerung nach Amerika bat N 
neuerer Zeit fait gänzlich aufgehört. Von den 
Ausgewanderten kehren auch viele wieder zurück. 
oe ne Br nicht unerheblich ge⸗ 

. ‚io ie Neigun 5 
bee 5 gung zur Auswanderung 
zoſen, 18. Oktober. (Ausweiſung ?) Die 
Ztg.“ ftellt_ gegenüber dem Denn 928 o. 
Tagebl.“ in Sachen der Ausweiſungen ausläudiſcher 
Staatsaugehöriger feſt, daß außer einigen Hand⸗ 
lungsreiſenden auch andere Perſonen und iſraelitiſche 
Schüler die Ausweiſungsordre erhielten. 

Nakel, 18. Oktober. (Unglücksfall.) Der in 
Gotſchin bei Drieſen wohnhafte Flößer Julius 
Zucker paſſirte, wie die „Nakl. Ztg.“ berichtet, am 
Mittwoch mit einem Floß, an dem fein erwachlener 
Sohn au der linken Seite der Netze vor der Leine 
ging, Mittags die Netzebrücke. Als er eine kurze 
Strecke vor der Eiſenbahnbrücke war, mußte er, 
da ein Kahn in Sicht war, die Leine einziehen. 
Nachdem der Kahn vorüber war, verſuchte 8., 
ſeinem Sohne die Leine zuzuwerfen, wobei er ins 
Waſſer fiel und ertrank. 

Schneidemühl, 18. Oktober. (Wegen Zahlung 
der Vertretungskoſten) entſpann ſich in der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten eine lebhafte Er⸗ 
örterung des Direktors der hieſigen Töchterſchule 
Herrn Ernſt während der Zeit ſeiner Abweſenheit 
als Abgeordneter des Landtags und Reichstags. 
Die Koflen betragen bis jetzt 1538 Mk. Der 
Magiſtrat hat keinen Beſchluß gefaßt und ſtellte 
der Verſammlung anheim, die Klage gegen Herrn 
Ernſt, der es abgelehnt hat, die Vertretungskoſten 
zu zahlen, anzuſtreugen oder die Niederſchlagung 
derſelben zu beſchließen. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß mit 16 gegen 4 Stimmen, die bisher ent⸗ 
Golla - Ban rend ver ge ei gen, 
olln f r Nia e noch während der übrigen Zeit der Wahldauer 
— 4 N eck Bi owski entſtehen, auf die Stadtkaſſe zu übernehmen. 
Dzialowkf von Culm nach Laufen Kar Dr. von Stolp, 18. Oktober. (Die Familie v. Puttkamer) 
Vikar Szypnleweki 9 dr urg und Herr hielt am Dienſtag hier im „Preußiſchen Hof“ ihren 
Vikar n 3 2 12 9 icht autenbürg als zweiter diesjährigen Geſchlechtstag ab. Auf ein au Se. 

u verſetzt. Mafeſtät den Kaffer gerichtetes Ergebenheitstele · 


a, Schleſien), Offizier a. D. Freiherr v 
Auch hüberſtadt) Rechtsanwalt als Rumpf 
% Mesdendgsrichtsdirektor Dr. Wulff (Ham⸗ 
5 wald) 3. D. Freiherr Louis von Oelsnitz 
Bönige Galberſtad Spudikus Freiherr Dr. von 
ſtein die Ber Fame Danach Schloß Fürſt Löwen⸗ 
un. 
Provi — — 
ER 40 nachrichten. 

Herr Domvikar Nelke pierseichli cee Perſonalien.) 
der St. Brigittenkirche in Dan 10 t 
Vikar an der St. Brigittenkirche Zugestellt, Herr 
Danzig nach Lonzyn, Herr Bi 


wirthen, wie er es zu Hauſe für gewöhnlich nicht 
haben konnte. Wenn ſie nun gar mit ſeinem 


— a nahe 


ie — 


— (Der Thorner Lehrerverein) bielt am 
Sonnabend im kleinen Saale des Schützenhauſes D 
erren Lehrer 
Hirſch und Luckau wurden als neue Mitglieder in 
\ Herr Hauptlehrer 
Zander und Herr Lehrer Sich erſtatteten den 
Bericht über die Provinziallehrerverſammlung in 
Konitz. Die dortige Bürgerſchaft zeigte gegen 
Weſtpreußens Lehrer das größte Entgegenkommen. 
atte 
Freiherr von Eckardſtein in die Hand genommen. 
Herx Lehrer Chill ſchilderte noch den Beſuch der 
Beſſerungsanſtalt, der zwei Stunden in Anſpruch 
nahm. Die betr. Anftalt iſt mit 530 Pfleglingen 
belegt, Für Fürſorgezöglinge iſt eine beſondere 
Abtheilung eingerichtet. — Das Stiftungsfeſt des 
Vereins ſoll am 16. November im großen Saale 


feine Monatsverſammlung ab. Die H 


den Verein aufgenommen. 


Die prächtige Ausſchmückung der Stadt 5 


des Schützenhauſes gefeiert werden. 


— (Kriegsgericht.) Ein Unfall während des 
Manövers war Gegenſtand der Verhandlung in 
. eus⸗ 
ketier Paul Kopps (Töpfer ans Marienwerder) 
von der 7. Kompagnie Juftr.⸗Regts. Nr. 21 hatte 
ſich wegen Körperverletzung durch unvorſichtigen 
Gebrauch einer Waffe zu verantworten. Am 1. Sep⸗ 
tember war Kopps mit dem Musketier Lange in 
Dubielno bei Grandenz beim Beſitzer Garbe ein⸗ 


der letzten Sitzung des Kriegsgerichts. Der N 


quartirt. 


er Ju b 
—( Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzun 
führte den Vorſitz Herr e Graß⸗ 


forderung Folge, da er fürchtete daß An 
i 5 ne, geklagter, 
— un 1 5 ‚ein gecnlttbäiger Menſch bekaunt 
könnte d ÖR-wewaltthätigkeiten hinreißen laſſen 
Maui Als Schmidt ſpäterhin wieder auf dem 


ſich der 
Nöthigung ſchuldig gemacht zu haben. Er wi 


auf Grund der Verhandlung im vollen Umfange 
der Anklage für überführt und verurtheilte ihn zu 

Woche Gefängniß und zu einer Geldſtrafe von 
20 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle zu 4 Tagen Haft. 
— Unter der Beſchuldigung des Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle betrat demnächſt der bereits 
ſiebeumal, darunter auch mit Zuchthaus, vorbe⸗ 
ſtrafte Arbeiter Anton Piorkowski aus Mocker die 
Anklagebank. Piorkowski war geſtändig, am 10. 
September 1901 dem Gaſtwirth Bartkowski in 
Kornatowo ein Bettlaken und zwei Kopfkiſſen ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Er wurde zu ein Jahr Zucht⸗ 
haus, Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte auf die 
Daner von 2 Jahren und Zuläſſigkeit von Poli⸗ 
eigufſicht verurtheilt. — Wegen ſchweren Dieb- 

ahls hatte ſich ferner der Arbeiter Reinhold Luſtig 
aus Mocker zu verantworten. Der Maurer Joh. 
Strzeleeki aus Mocker war im November 1900 bei 
einem Neubau in Gramtſchen beſchäftigt. Er 
pflegte den Weg nach Gramtſchen von Mocker aus 
in der Regel auf dem Rade zurſckzulegen. Am 
20. November hatte er ſein Rad des ſchlechten 
Wetters wegen auf dem Neubau in einem ver⸗ 
ſchloſſenen Raume zurückgelaſſen und war mit der 
Eiſenbahn nach Hauſe gefahren. Als er am 22. 
November die Arbeit wieder aufnahm, war ſein 
Rad aus dem verſchloſſenen Raume verſchwunden. 
Er brachte in Erfahrung, daß Angeklagter mit dem 
Rade geſehen worden war. Die angeſtellten Er⸗ 
mitteluugen ergaben auch, daß Angeklagter das 
Rad geſtohlen hatte. Angeklagter beſtritt den 
Diebſtahl, vor allem aber, daß er den Raum er⸗ 
brochen habe. Er behauptete, daß er auf Zureden 
des Bauunternehmers Heuer das Rad von dem 
Neubau wegeholt habe, um den Strzelecki eine 
Chikaue zu ſpielen. Der Gerichtshof ſchenkte den 
Augaben des Angeklagten aber keinen Glauben; 
er verurtheilte ihn zuſätzlich zu einer am 27. Sep⸗ 
tember 1901 über ihn verhängten Gefängnißſtrafe 
von 1 Jahr 6 Monaten zu weiteren 6 Monaten 
Gefäugniß, ſowie zum Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres. — Die 
letzte Verhandlung betraf den 12jährigen Schüler 

oſef Sowinski aus Klammer, der unter der 

2 der fahrläſſigen Brandſtiftung ſtand. Der 
Angeklagte war am 31. Juli d. Js. auf das Feld 
feines Onkels, des Käthners Franz Sowinski in 

lammer gegangen, um für die Kuh ſeiner Mutter 
Krant als tier zu pflücken. Auf dem Wege nach 
dem Felde hatte er eine Zigarrette gefunden, die er 


Am Vormittage reinigte er in der 
Scheune ſein Gewehr, wobei außer dem Musketier 
Lauge noch ein Sohn des Beſitzers Garbe, ein 
Schneider aus Graudenz, anweſend war. Letzterer 
bat den Kopps, ihm die Cinrichtung des Gewehrs 
zu erklären. Kopps holte nun einen Rahmen mit 
Platzpatronen und lud das Gewehr. Beim Schließen 
deſſelben muß er mit dem Finger an den Hahn ge⸗ 
ſtoßen haben; deun das Gewehr ging los und das 
Geſchoß drang dem Musketier Lauge in die rechte 
Schulter. Lauge befindet ſich noch im Lazareth, 
doch wird nach dem Gutachten des Sachverſtändigen 
die Verletzung eine Herabſetzung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit nicht zur Folge haben. Der Gerichtshof 
tab den Fall milde an und erkannte auf eine Woche 


Ü nicht ergriffen. — Freitag Nacht wurde der 


an einer Haferſtiege auziindete und aufr . heiter igkei : 
nn Bee Nest en mie a au Lebensluſt blickt, Krankbeiten kein beſſeres Mittel gebe, als 
achtlos bei Seite. Als er dann an das Kraut⸗ v: blauen Augen. In der pol⸗ längere Zeit dauerndes „tiefes Lächeln 
pflücken heranging, entſtand an der Haferſtiege niſch zugeſchnitteuen blauen Ulanen⸗Uniform Der amerikaniſche Wunderdocktor verlangt, 
e 5 5 ſieht er doppelt vortheilhaft aus. Er wird daß man jeden Tag wenigſtens drei bis vier 
ge behauptete, daß das Feuer durch di i 7 5 
nadselamteit des Angeklagten 3 5 a 9 u . e 9 Stunden hintereinander ohue jede Unter⸗ 
Der Gerichtshof hielt eine Straffälligkeit des An⸗ f fore hmſter Gesinnung brechung lächeln fol, und zwar nicht uur 
geklagten nicht für dargethan. Er erkannte auf und ſtrenger Ehrenhaftigkeit geſchildert. Nie mit den Lippen und den Augen, ſondern 
Freiſprechung, indem er den Angeklagten ſeiner hatte er auch nur durch ein Wort feine Be⸗ auch innerlich im Grunde des Herzens, was 
Familie überwies. ziehungen zu der Erzherzogin verrathen; durchaus nicht ſo einfach iſt Fafenbers wem 
M - man hatte in den Kreiſen, wo er verkehrte, man krank liegt. Der Amerikaner, der 
annigfaltiges. keine Ahnung davon, wie innig fein Verhält⸗ | Störungen des Nervenſyſtems und M. 
Ä er ; : l : A agen⸗ 
(Unterſchlagung.) Der Kaſſirer der ſuiß zu ihr ſei. Der Prinz, der am 7. Ok⸗ leiden ausſchließlich nach dieſer neuen 
Breslauer Zahlſtelle der Malergewerkſchaft, tober 1873 geboren iſt, hat die ganze Nei⸗ Methode behandelt behauptet, daß er in 
Nuergler unterſchlug über 1000 Mark und gung feines Vaters für den Kriegsdienst |jeiner Klinik fünfzig Patienten habe, von 
entfloh. ſpeziell für die Reiterwaffe geerbt. Die deuen die meiſten nach einigen Lachſitzungen 
Erſchoſſen) hat ſich nach den „Berl. Prinzeſſin Eliſabeth, ſoll ſich bereits im vollſtändig geheilt worden ſeien. 
Tagebl.“ der kürzlich von Bromberg zum vorigen Sommer dem Kaiſer auvertraut und — Berantwortiid für den Inhater ehr. Wartmanı m Ther- 
157. Infanterie - Regiment nach Brieg ver⸗ ihm ihre Liebe zu dem Prinzen, ſowie ihre xxx ng 
ſetzte Major v. Hertel. Entſchluß, nur ihn zum Gatten zu wählen, umtliche beotirungen Der Danziger Produkten 
(Von der Straßenbahn) wurde, wie geſtanden haben. Der Kaiſer legte ihr eine vom Montag den 21 Oktober 1901 
die „Schleſ. Ztg. aus Kattowitz meldet, einjährige Probezeit auf, die fie glänzend Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten 
Freitag Nachmittag in der Nähe des Domi⸗ beſtand, worauf der Kaiſer feine Einwilligung werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
niums Schoppinitz eine ſchwerhörige Frau [zur Verlobung gab. Auch die Mutter, en uſancemüäßig 
heine ne en ug 1 e ori 70 hochbeglückt über den Bere ber Leue bon 10 e inländ 
ur eranlaßten Verſpätung ſtieß alsdann Liebesbund ihrer Tochter fein. ochbn i — r. 163 a 
ein von Myslowitz kommender Wagen mit 1 Me, lend. Punk 772 Ge. 168 ME Mad. 
einem aus der euntgegengeſetzten Richtung 
kommenden Wagen zuſammen, wobei beide 
Wagen ſtark beſchädigt und etwa 10 Fahr⸗ 
gäſte durch Glasſplitter verletzt wurden. 
(Verſuchter Gattenmord.) Am 
Sonntag Mittag verſuchte in Berlin der 
Klempuer Emil Meibohr ſeine Ehefrau Lina 
geb. Feigenburg in der gemeinſamen 
Wohnung, Prenzlauer Allee 15, mit einem 
Küchenbeil zu ermorden. Er verſetzte ihr 
12 Beilhiebe über dem linken Auge. Die 
Frau wurde ſchwer verletzt und in das 
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht. 
Der Thäter iſt verhaftet worden. 


Mk., inläud. bunt 772 Gr. 162 Mk. 

roth 766 Gr. 156 Mk. ee 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

„„ tranſtto grobkörnig 744 Gr. 


Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. i e 
80 gebe er Gr. — AR: . — 
nen per Tonne v ilogr. 
9 n Mk. => A 
arer per Tonne von 1000 Kilogr. i R 
5 15 74 ai Kilogr. inland 
einſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 246 M 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3.80 —4,35 Mr 
Roggen 4.25 — 4,45 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
endement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 7,45 Mk. inkl. Sack und 7,30 Me. exkl. 
Sack bez., Rendement 75 Traufitpreis franko 
Nenfahrivaiier 5,65 Mk. inkl. Sack bez. 


(Das Befinden des glücklich ge⸗ 
retteten Brunnen bauers Thiele) in 
Grimma iſt fortgeſetzt befriedigend. Da 
jedoch mit der Gefahr eines Rückſchlags 
nach der großen Nervenanſpannung gerechnet 
werden muß, ſo wird jede Erregung von 
dem Patienten ferngehalten. Er ſoll nicht 
viel ſprechen, erzählt aber, der Einſturz ſei 
geſchehen, als er ein Stück Schalung über 
dem Mauerwerk entfernen wollte und einen 
Eimer Sand anfwinden ließ. Der Eimer 
ſtieß an die noch ſtehende Schalung an und 
dieſe ſank zuſammen. Bei feiner Rettung 
hat Thiele ſelbſt energiſch mitgewirkt. Es 
mußten Löcher in die Schalung gebohrt und 


(Ein ſechzehnjähriger Mörder.) mit einer Holzſäge Einſchnitte gemacht ge 
Vor einigen Tagen wurde in Hausdorf bei werden, Thiele half kräftig nach. Als ihn. Hamburg, 21. Oktober Rüböl feſt, loko 58. 


— Kaffee feſt. Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 
02 Standard white loko 6,95. 3 Wetter: 


A...... — 
Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag. 22. Oktober. 


Neurode die Handelsfrau Pfeifer in ihrem 
Garten mit aufgeſchlitztem Leibe als Leiche 
aufgfunden. Der Mörder wurde am Montag 
in der Perſon des ſechzehnjährigen Schuh⸗ 
macherlehrlings Halfter ermittelt und ver⸗ 


der Häuer Grimm jedoch in die Oeffuung 
ziehen wollte, vermochte er die linke Schulter 
nicht hindurchzuzwängen, ein Pfahl ſtand im 
Wege. Es galt noch mehr Sand herauszu⸗ 
ſchaffen, fünfmal mußte Grimm hierbei 


haftet. Halfter, der ſeinem Opfer gegen kriechend das Ende Rohr paſſiren. Als das Benennung gd. Lee 
vierzig Meſſerſtiche beigebracht hatte, hat Loch in der Schalung endlich erweitert war, : 4121412 


bereits ein Geſtändniß abgelegt, demzufolge] wurde Thiele augeſeilt. Nun ging es durch 


2 2 1 
das Motiv feiner gräßlichen That Raub ge-|die Grabesuacht hinauf zum Sonnenlicht. — „ 8 14 0 14 
weſen iſt. Hundertundachtzehn und eine halbe Stunde lte Ten 50 [12 


11 

11 8012 
— 10 
— 10 


(Todt aufgefunden.) In Leipzig 
wurde eine 49 jährige Lehrerin in ihrer in 
der Aſterſtraße gelegenen Wohnung todt 


hatte der Verſchüttete 16 Meter tief unter 
der Erde in Todesangſt geſchwebt, davon 85 b 
vierundzwanzig Stunden ohne Nahrung! Als] Koch-Erbſen 


& 
. 
E 


Aer! : 8 
Stroh (Richt⸗ / 
Heu . 


aufgefunden. Sie war mit Plätten beſchäf⸗ Thiele aus feiner grauenhaften Tiefe empor=| Kartoffeln . 20 
tigt geweſen, wobei dem Apparate Leuchtgas] gewunden wurde, war der erſte, der ihn um⸗J Weizenmehl. = 
entſtrömt war, das der Bedauernswerthen ] armte, ſein Vater, der weit mehr als fein Seel. it E Kilo — 50 
allmählich die Beſinnung geraubt und ſchließ⸗] Sohn durch die letzten ſchweren Tage ge⸗Nindfleiſch von der Keule 1 Kilo 10 
lich ihren Tod herbeigeführt hatte. litten hat. Der Kerker, in dem Thiele ge⸗ Bauchfleiſc h. — 

(Ein böſes Reiſeabenteuer.) Wie faugen gehalten wurde, war nach feiner Be a = 


eigenen Meſſung 1 Meter lang, 80 Centi⸗ 
meter hoch und 35 Centimeter breit. Das 
Geſicht der Brunnenöffuung zugewandt, hatte 
er Poſto gefaßt, die Befreier erwartend. 

(Von einem Eiſenbahnzuge über- 
fahren) wurde am Freitag der öſtereichiſche 
Major Kopp. Major Kopp ging neben dem 
Induſtriegeleiſe der Südbahn in Leibnitz < 
ſpazieren. Als er einem Zuge ausweichen 
wollte, fiel er über die Schienen und wurde B 
überfahren. Der Kopf wurde ſofort vom 
Rumpfe getrennt. 

(Schiffsunglück.) Ein Fiſchereifahr⸗ 
zeug von St. Malo iſt nach Meldung aus Milch 
Breſt auf der Rückkehr von New⸗Foundland Petroleum 
an den Felſen von Penmarch geſcheitert.] Spiritus F 
Von der Maunſchaft, die aus 21 Mann be⸗ 8, (dent). . 
ſtand, find elf, darunter auch der Kapitän, 


Ber Markt war aut beſchickt. : 

Es koſteten: Zwiebeln 15 —20 Pf. p. Kilo, grüne 
ertrunken. Zehn Mann konnten ſich retten 
und die Küſte erreichen. 


Bohnen 20—30 Pf. pro Pfd., Sellerie 5—10 Pf. 
pro Knolle, Meerrettig 10—30 Pf. p. Stange, Peter⸗ 

(Der Winter naht.) In Saratop iſt 
das Thermometer bis 6 Grad unter den 


ſilie 5 Pf. p. Pack, Spinat 10—15 Pf. pro Pfund, 
Wirſiugkohl 5—10 Pf Kopf, Kohlrabi — 
Gefrierpunkt geſunken, die Schiffahrt nach 
dem Norden iſt eiugeſtellt. 


8 
Pf. p. Mdl., . 10—50 Pf. p. Kobt, da 
(Ein Zug auf der trauskankaſi⸗ 


Aepfel 10—25 Pf. » 

p. Kopf, Mohrrüben 8-10 Pf. 1 

— p. „Pi 10 Pf. pro Na 

ſchen Bahn überfallen.) Aus Batum Aabiedeh en > Birken dai, 
wird vom Freitag gemeldet: Geſtern Nacht pro Mandel, Wallnüſſe 2530 Pf. pro Pfund 
war es einer bewaffneten Bande gelungen, 3 Sti F 9985 970 
in den aus Batum abgehenden Zug der Mk. pre. Stack „ 
transkankaſiſchen Bahn einzudringen. Die 
Bande ermordete einen Beamten, der Geld 
bei ſich führte, und zwei Wächter, brachte 


„Hühner alte 1,00—1,80 Mk. pro Stück, 
den Zug durch die Weſtinghounſe⸗Bremſe zum 


junge 0,80—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 50 —60 
Wi. bro Paar, Haſen 2,50-3,00 Mk. pro Stück. 
— —— —̃ ſ— 
Stehen und floh unter Mitnahme von 
2000 Rubel. 


die Münchener Blätter aus Riva am Garda⸗ 
ſee melden, wurde Freitag Vormittag Dr. 
Bernhard Ladenburger aus Maunheim auf 
der Ponaleſtraße von einem unbekannten, 
anſcheinend plötzlich irrſinnig gewordenen 
deutſchen Touriſten durch vier Revolver⸗ 
ſchüſſe ſchwer verletzt. Der Thäter iſt noch 


Q 
S 
2 


lo 


Mann, der den Ueberfall auf den Dr. Laden- 
burger verübt hat, in Arco verhaftet. Er 
heißt Otto Hüller und iſt ein ſtellenloſer 
Zuckerbäcker aus Juſterburg. Der Zuftaud 
Ladeuburgers iſt lebensgefährlich. 

(Seinen Verletzungen erlegen) 
iſt nach einer Meldung aus Riva in der 
Nacht zum Montag Dr. Ladenburger, der 
bekanntlich am Freitag auf der Ponale⸗ 
ſtraße durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt 
worden war. 

(Der Dreuxer Kindermord.) In 
Dreux wurde ein ſiebzehnjähriger Burſche 
verhaftet, der eingeſtanden hat, die Kinder 
des Landwirthes Briere in Corancez er⸗ 
mordet zu haben. Der Vater der ermorde⸗ 
ten Kinder befindet ſich ſeit Monaten in 
Unterſuchungshaft unter dem Verdachte, das 
Verbrechen begangen zu haben. 

(Zu der Verlobung der Erz⸗ 
herzogin Eliſabeth Marie) wird aus 
Wien weiter berichtet: Im vorigen Januar 
erſchien die ſiebzehnjährige Erherzogin zum 
erſteumal auf einem Hofball. Sie wurde 
ſofort der Mittelpunkt des Feſtes. Sie iſt 
nicht übermäßig groß, aber ſchlauk und trägt 
den feinen Kopf mit den lebhaften Augen 
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23. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.40 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.48 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.42 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1— Uhr. 


und dem von einem bezaubernden Lächeln (Verbot der langen Damen⸗ In der Neichshaupiſtadk ſſt ſeit einigen Tagen 
umſpielten Mund mit voller Grazie. Imſkleider.) Die Damen von New⸗Jerſey] Se. Hoheit der Herzog. Ernſt von Sachſen Alten⸗ 


Gegenſatz zum Ausdruck müder Vornehmheit, (Ver. St.) ſind in großer Aufregung, weil 
der ihre Mutter charakteriſirt, blitzt ihr die[ wahrſcheinlich im Winter ein Geſetz giltig 
Lebensfreude aus den hellen Augen. Die werden wird, das den Damen verbietet, lange 
Huldigungen der Herren beim Kotillon] Kleider zu tragen. Das Geſundheitsamt iſt 
ſchienen dieſer aumuthigen Ballkönigin gegen⸗[mit aller Energie für die Einführung der 
über ſpontan zu fein und fie nahm alles mit] neuen Maßregel eingetreten, weil durch das 
freudiger Dankbarkeit entgegen. Damals] Schleppen der Kleider auf den Straßen eine 
lanzte fie zu merſtenmal mit dem ſeſchen ganze Anzahl auſteckender Krankheiten ver⸗ 
Ulauen⸗Oberleutnaut Prinz Otto v. Windijch- | breitet wird. Faſt ſämmtliche Aerzte find 
grätz, der heute ihr Bräutigam iſt und der ebenfalls für das Geſetz und es iſt daher 
es ihr auf den erſten Blick angethan hatte. kaum mehr zu zweifeln, daß es wirklich 


heilanſtalt „Rothes Kreuz“ hat ſich bereits einen 
Weltruf erworben und wird von hohen und den 
höchſten Herrſchaften fortlaufend beſucht, ein Zeichen 
daß die dort attsgeübte Lichttherapie die beiten Er⸗ 
folge zeitigt. Es iſt wünſchenswerth, daß 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 21. Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in 1 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
68 618 51 90 800 48 985 1013 108 329 465 66 
659 85 2191 270 302 63 648 54 771 (3000) 3058 
789 934 4086 343 71 473 552 779 938 5086 307 (500) 
52 (500) 603 (3000) 6 21 92 770 819 984 6041 82 
83 50 274 347 74 92 465 — 688 
88 801 (500) 68 7294 888 527 80 659 748 90 98 872 
(1000) 966 8190 894 719 808 9007 118 415 39 600 


18048 270 819 81 408 68 536 
1 
14070 163 88 260 642 71 843 15262 96 99 (3000) 
715 (500) 50 86 16050 229 65 392 548 665 (500) 33 
5 90 6 601 70 908 | Er 15 54 366 868 (1000) 1 

) 465 5 7 
; 20030 104 16 216 395 488 (1000) 556 . 5 
21072 212 357 99 682 710 3 (500) 22 


91 96 199 676 (1000) 862 997 
295172785 9006 4528 20 8 87 . 2690 148 329 
91 413 28 27012 307 88 422 51 643 56 741 813 34 
£ 75 92 588 
808 11 8 457 500) 545 663 708 56 (1000) 847 64 
30391 4 90 695 722 87 57 92 822 80 916 
31326 70 99 (5000) 717 32043 161 848 98 473 500 
71 691 733 33043 77 160 257 424 36 (3000) 44 
810 87 94 34008 269 98 433 59 503 43 641 81 
1 925 35018 19 92 680 58 64 36197 201 30 
66 67 75 326 40 560 (1000) 683 725 26 832 97 908 
37083 120 50 74 257 572 794 810 33 38008 29 151 
(1000) 235 348 604 43 97 766 899 39031 138 252 350 
59 527 659 746 819 (5000) a 
40008 175 376 470 (500) 579 655 797 829 78 92 94 
(10000) 41237 325(3000)89 446 51 717 (600) 60 812 23 
500) 42220 67 472 500 771 838 944 43050 170 74 
10 60 88 423 502 19 680 940 44207 (500) 41 388 451 
525 64 772 809 951 89 45022 160 86 311 (1000) 607 
20 49 869 964 (3000) 46070 198 253 304 429 82 92 
540 732 47184 240 76 88 871 413 618 58 764 824 73 
88 929 57 69 48001 18 87 184 414 37 80 71151 (1000) 
54 954 49059 247 300 91 426 44 57 562 680 780 (500) 
95 


235 92 408 512 58 80 629 69 880 989 


92 963 (500) 12610 73 959 
5 89 812 936 50 73 


I 


60061 91 204 858 8 477 786 66 80 844 933 
61087 146 57 72 284 38 93 376 98 (1000) 492 94 501 8 


6 
79 108 387 499 664 942 94 66229 47 493 692 (500) 
811 (500) 96 961 67015 192 245 76 342 468 528 wm 


295 449 726 976 77023 288 
240 454 840 54 70 79041 290 822 


80037 161 801 689 81056 216 19 78 304 18 612 
43 704 82169 212 68 991 445 508 819 909 (500) 13 
85 83312 469 77 508 48 698 (1000) 722 811 84089 
151 886 624 32 886 85061 68 180 256 308 482 841 
86071 172 87 (600) 210 80 99 808 413 (500) 509 603 
87059 275 375 419 588 868 985 38 (500) 88854 83 


721 77 92094 250 (1000) 512 685 44 60 701 815 95 
968 93066 98 mu — 521 927 94097 (3000) 240 


98027 886 510 66 688 (500) 87 729 887 90 99105 
242 53 (500) 401 51 528 622 23 24 719 841 88 
100150 57 226 51 406 565 749 52 81 93 985 
101012 254 529 86 604 67 769 102021 32 368 406 37 
73 (500) 575 (500) 741 824 81 82 908 103042 97 290 
422 86 924 104037 257 841 45 88 597 648 56 726 
105044 186 %8 310 489 513 (500) 25 27 607 62 84 


220 64 794 

817 986 131023 115 46 56 243 444 926 76 132062 
71 178 95 601 714 971 133292 363 555 134030 186 
223 310 485 729 135216 734 923 136072 122 315 71 
531 80 850 59 985 137160 85 (500) 205 28 589 940 61 
138094 288 87 91 459 524 627 72 734 883 (1000) 
139145 54 62 348 90 486 521 (500) 705 861 87 999 

140005 85 (3000) 127 80 331 422 503 702 97 816 
141041 47 203 426 41 46 142043 60 (500) 178 329 
646 744 92 953 76 143238 414 25 529 725 40 928 
144135 210 24 32 411 514 50 81 92 959 145086 469 
(1000) 523 763 862 93 146206 317 486 521 (500) 31 
622 27 794 887 147021 249 308 75 (500) 402 83 574 
734 44 886 99 961 148038 50196 282 331 71 611 86 
867 935 149006 55 77 114 52 823 441 (500) 44 536 88 
43 701 8 

150206 10 371 428 80 806 68 77 958 98 151005 
13 33 177 (1000) 347 400 697 777 821 28 50 152269 
80 426 59 517 92 695 731 870 153388 86 446 (500) 
66 637 76 712 89 154029 73 84 177 200 (1000) 6 70 
78 (500) 376 415 (500) 654 90 155078 117 225 87 922 
504 745 829 36 60 989 156262 (1000) 560 651 55 92 
719 157002 41 54 59 279 345 496 574 857 946 53 
158091 184 351 90 511 28 86 687 758 810 19 86 
159157 421 523 94 779 860 87 97 912 98 (500) 

160007 257 326 406 50 (500) 516 49 690 783 858 
914 161052 86 169 288 313 409 639 768 928 30 
162033 44 (3000) 103 87 394 401 93 583 (3000) 
96 761 820 63 912 29 163125 241 (1000) 320 77 488 
620 701 164004 178 310 40 438 555 616 878 (500) 
947 58 86 165044 84 148 268 620 769 837 16616 
297 326 81 540 81 646 775 862 167123 226 65 72 
317 (500) 530 620 (1000) 742 985 168043 150 244 55 
351 65 452 53 552 77 761 861 966 87 169160 208 (1000 
78 431 548 89 853 170079 131 241 510 22 6% 75 
(500) 892 940 171314 35 485 (500) 518 85 615 88 701 
873 958 172036 125 33 223 303 440 92 606 35 727 
80 836 87 173064 95 158 203 32 395 405 546 88 
og 727 (500) 821 174215 360 74 480 78 (3000) 

82 751 866 88 175464 786 846 91 98597 176055 
161 318 59 680 811 976 177079 258 508 17 716 840 
(1000) 88 178074 (3000) 146 334 489 668 83 762 830 
(3000) 179014 59 (500) 109 (500) 91 275 421 70 633 
48 749 918 

180310 (3000) 20 57 471 (500) 665 728 64 181150 
82 884 (500) 484 628 86 819 53 (1000) 65 182016 72 
200 525 770 897 944 183081 97 107 66 (500) 95 
715 918 184140 67 468 98 (500) 501 768 817 60 ( 
185447 650 733 48 811 86 928 186011 129 461 
688 93 705 (3000) 62 841 187195 98 230 48 54 317 
454 65 665 (3000) 946 188026 81 285 487 681 858 
189083 180 211 463 98 612 39 988 

190181 97 826 71 409 12 91 516 51 81 629 736 
191090 411 614 73 712 (500) 992 192300 89 411 99 
(500) 620 95 724 62 881 193282 323 31 404 7 91 747 
893 960 80 194031 44 122 246 73 416 695 788 802 
10 31 58 86 195160 208 886 521 61 79 93 94 601 8 
762 887 973 196014 419 97 546 781 875 197013 228 
82 819 47 59 470 769 83 955 62 198219 64 76 515 
25 (5000) 709 90 818 (500) 199009 29 (500) 64 554 


200069 146 67 256 496 541 615 801 47 62 201006 
195 309 50 66 483 700 (500) 91 982 202028 72 518 
42 764 203131 81 201 410 634 80 724 852 72 (1000 
913 204188 444 96 561 612 712 53 939 20508 
106 317 419 50 (1000) 501 44 637 96 825 43 85 (3000 
911 206045 72 163 210 311 450 547 616 718 (500 
79 98 802 35 81 929 72 207039 46 205 654 726 
827 916 208031 276 (3000) 374 209087 101 65 
93 240 406. 21 87 60 (1000) 604 16 2 85 904 

210017 138 65 276 429 (3000) 38 7 n 
211059 285 57 877 419 76 568 651 88 721 841 
212007 153 248 397 432 43 544 96 647 767 827 978 
213149 206 329 (500) 78 465 548 785 73 888 214016 
74 130 72 281 354 60 421 39 68 521 633 709 937 52 
21501061 (15000) 112 164 211 (1000) 406 83 581 (500 
936 48 57 (500) 216119 36 485 95 96 697 985 217 
220 529 89 90 608 729 991 98 218002 (500) 324 51 
+ 65 92 618 714 21 888 997 219089 307 601 973 


205. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 21. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


64 185 248 307 25 44 49 51 54 72 510 29 82 (500 
865 1040 41 166 (500) 85 351 890 2197 227 440 572 


1 
94 6051 117 (00) 78 885 83 (1000) 
99 7102 4 25 99 255 81 357 7 570 853 82 995 
8150 (1000) 89 257 86 416 604 35 (500) 9005 35 179 
95 305 28 64 476 598 978 

10181 398 596 726 57 11290 817 454 81 504 (1000) 
72 629 43 (500) 76 807 980 12361 (500) 602 62 822 
13054 260 368 420 98 549 65 784 -14053 (3000) 123 
61 241 85 96 (5000) 373 551 85 682 706 859 938 89 
15461 699 728 75 816 87 988 16005 87 132 (1000 
225 83 338 460 662 704 834 77 17248 358 482 828 
936 18017 141 203 11 80 (500) 84 (3000) 89 438 98 
(500) 521 32 54 60 71187 946 52 19247 91 430 75 
604 85 86 725 990 

2043 349 533 49 651 794 801 96 924 21008 
(500) 246 78 562 708 32 952 55 22021 220 99 817 
847 901 (500) 23006 249 56 76 307 (500) 28 421 658 
69 708 83 980 24306 42 460 94 97 575 715 27 71 
25333 86 541 671 708 55 951 (1000) 26026 52 133 74 
204 827 65 366 684 724 27007 21 (500) 68 (500) 107 
17 84 259 (500) 75 841 612 745 885 28031 250 561 
(1000) 615 49 89 707 813 56 86 903 50 29047 92 288 
96 484 (500) 527 740 831 53 990 

30152 84 221 464 576 736 31153 231 340 97 
1000) 459 670 948 32075 135 252 77 342 490 598 
90 829 56 83 98 929 33096 246 481 85 500 70 76 
(500) 649 86 746 884 (1000) 906 34132 97 201 (500 
14 (3000) 368 390 418 527 725 (500) 67 930 
35004 118 538 608 794 920 36057 187 407 599 718 
800 5 50 59 88 917 65 37091 683 830 38157 80 85 
394 452 (5000) 570 668 (500) 746 98 39097 376 
(3000) 457 (500) 526 619 42 55 722 92 898 962 70 

40404 48 55 607 61 88 41522 753 96 42147 240 
854 461 659 62 (500) 799 926 43063 117 (500) 451 541 
76 737 803 988 44019 22 200 4 27 (500) 608 726 842 
904 45032 72276481 582 95 821 87 948 46028 100 
(3000) 14 264 92 363 99 776 98 831 47 93 47060 66 
405 (500) 557 682 725 842 48242 71 77 362 (500) 418 
739 939 49205 91 884 447 558 55 60 81 864 95 

50080 222 51 887 477 798 917 51131 446 51689 
620 (3000) 750 91 916 38 52173 347 447 (500) 589 
618 20 53126 64 522 57 640 842 68 96 54024 600) 
82 (3000) 83 188 319 460 791 (500) 851 63 952 
55189 421 551 66 77 788 92 56144 487 (3000) 500 
721 32 900 57062 (500) 245 419 81 (500) 757 840 44 
59 66 84 921 53 58460 567 622 864 (500) 928 50 67 
59164 257 348 478 600 11 92 919 

60045 160 89 486 575 618 739 60 804 86 910 69 
61117 208 48 (3000) 356 59 60 656 811 98 908 (1000 
62032 105 12 289 512 622 46 720 72 935 (500) 631 
1000) 207 811 80 64016 628 65117 95 482 574 75 

15000) 86 906 (3000) 31 76 66155 211 305 
632 708 55 827 (500) 45 915 74 67091 97 206 79 98 
449 937 68051 120 92 421 591 642 913 69 79 69010 
(3000) 20 243 498 (1000) 652 792 921 60 76 

70238 (1000) 305 91 832 71096 267 309 765 869 
22100 84 202 22 457 523 41 (500) 44 666 889 974 
73049 221 71 423 558 (500) 692 915 43 74309 
402 42 79 656 791 818 75119 22 78 269 391 570 818 
984 76049 96 100 16 244 81 801 (1000) 457 71 620 45 
757 (1000) 77012 13 218 389 416 50 648 72 85 700 
eu 8 8 6 h dl h 
692 797 800 20 Ale el 

80409 21 28 71 667 704 24 985 81125 218 607 
818 965 (3000) 82036 77 552 82 618 17 741 68 98 
825 949 83109 45 278 93 808 5 949 84129 247 64 
(1000) 434 641 89 (500) 810 85066 825 534 640 50 
704 82 829 70 930 58 86007 160 (1000 902 417 564 
607 60 91 (3000) 774 833 49 70 7008 92 188 
837 715 999 88057 68 119 37 58 509 901 89018 49 
82 103 12 247 886 520 609 991 

90114 831 32 35 484 (1000) 591 818 68 97 976 
91103 19 86 297 (1000) 465 730 48 808 67 84 86 
925 49 99 (500) 92036 84 179 408 50 517 651 770 
93046 75 428 518 75 809 51 94119 (500) 43 330 
567 684 737 888 95406 56 526 609 736 64 864 
96004 40 144 286 513 655 831 927 75 97068 114 
491 509 74 658 80 723 52 960 98133 71 82 346 577 
(3000) 624 829 99062 237 61 362 87 535 775 

100088 (500) 206 418 70 506 604 771 101063 185 
(3000) 343 88 497 742 (3000) 915 83 85 102087 
229 336 590 76 707 (3000) 873 103103 33 40 52 54 


817 113192 227 98 (1000) 324 38 417 24 28 81 87 650 
702 70 (500) 114065 166 868 515 28 632 87 718 31 
814 17 115003 88 189 201 2 57 479 88 89 
88 (500) 98 116078 93 165 299 (500) 382 428 41 
630 799 845 976 117013 236 730 118223 836 57 
433 530 622 94 760 941 72 119095 205 311 876 
120110 73 255 817 417 37 68 (1 79 84 559 636 
914 121172 898 464 551 642 97 814 954 122057 
59 184 210 12 555 608 28 (3000) 73 804 74 123221 
25 560 781 845 124116 26 68 427 28 43 45 765 972 
125021 52 60 338 509 688 805 126012 73 227 382 
491 635 (500) 786 127075 98 178 731 818 42 50 
910 (500) 128068 128 46 380 628 61 68 777 82 
986 (500 129049 247 421 74 505 666 94 (3000) 
130907 149 60 236 78 435 547 688 788 864 
131006 53 171 415 34 884 132125 96 243 836 54 
694 (500) 730 (500) 97 852 133027 93 183 412 69 
708 87 et 18 134022 31 82 269 91 885 467 7 
865 74 13 651 74 (500) 706 89 816 136081 
(15000) 422 60 72 548 787 137192 362 87 461 72 
672 82 750 138032 85 87 er 540 99 615 718 78 99 
= 139072 (500) 241 63 422 80 570 749 66 880 


14.0044 275 83 590 97 677 778 82 875 
77 791 918 142483 565 696 789 820 900 144290 405 
512 30 70 975 90 144067 132 252 618 34 989 145058 
182 93 298 854 97 563 695 752 71 80 809 902 20 
146110 91 210 421 878 (1000) 989 147065 184 259 
(1000) 75 454 588 753 72 852 (500) 148552 63 682 909 
10 64 93 149057 802 (500) 72 78 500 702 27 29 

150060 (500) 112 200 12 (500) 654 61 92 809 56 
912 151092 252 757 94 915 152060 111 40 251 78 76 
523 79 638 69 93 715 939 48 153044 247 (3000) 361 
68 (500) 76 441 (500) 512 20 28 759 807 906 15 88 
154038 499. 528 39 61 66 73 710 40 155087 90 895 
(500) 484 500 156063 68 119 (1000) 22 56 529 956 77 
157083 39 234 55 874 458 628 41 65 68 788 158019 
52 70 104 884 977 159151 (1000) 99 273 827 68 77 
465 509 50 608 701 2 59 893 947 (3000) 

160052 168 296 (500) 356 60 422 59 71 650 773 
910 25 161151 260 361 67 543 57 625 27 (5000) 32 
51 814 36 162100 231 320 57 72 478 748 981 163036 
80 135 64 479 604 895 920 39 164242 300 12 70 550 
736 885 (500) 944 165061 124 (1000) 858 470 557 76 
612 98 718 166047 286 364 450 716 35 81 872 93 918 
54 167025 78 259 61 345 (1000) 51 583 818 99 918 
168056 161 253 68 91 837 78 (500) 543 91 731 69 888 
55 169140 233 57 (500) 59 504 61 635 84 718 99 

170100 228 332 432 650 724 88 86 171363 754 
84 172020 31 445 688 742 173023 147 88 280 83 
412 19 718 956 174035 212 52 336 45 412 548 756 
869 73 175014 109 212 54 322 409 536 718 867 74 
951 176806 836 81 431 633 873 96 901 86 177046 
59 98 279 855 404 842 51 178052 77 493 654 784 
179271 332 80 828 735 844 955 

180181 218 75 325 26 408 510 15 606 17 21 48 69 
940 181071 224 83 73 79 84 349 487 708 951 182129 
819 65 532 886 183162 294 343 81 488 688 (3000) 
706 184015 (1000) 59 121 521 96 185020 147 91 
283 304 60 613 70 746 810 186610 28 55 62 (500) 99 
187281 358 93 426 725 87 811 40 188061 107 210 28 
384 459 529 784 48 99 815 79 921 90 189045 166 514 
83 729 853 954 69 

190149 (500) 77 858 459 645 58 782 191106 206 
568 637 95 (500) 772 923 48 192093 155 58 277 870 
549 72 651 64 (1000) 89 706 12 86 90 885 59 88 97 
929 78 88 193137 83 96 (1000) 367 479 560 87 742 
194091 218 66 467 (500) 593 944 195004 78 168 245 
82 91 372 87 427 680 914 196063 74 137 78 377 583 
897 950 197060 94 178 401 59 558 60 949 198086 
213 68 66 346 485 (500) 872 199039 143 497 502 665 
67 730 (500) 58 69 874 968 71 

20009 (1000) 200 (1000) 872 715 80 92 829 67 921 50 
58 201039 49 363 506 688 836 906 89 202025 150 280 
312 52 610 67 715 (500) 824 (3000) 5688490 203202 
338 52 61 629 79 756 88 832 969 204001 81 53 90 
238 (3000) 79 (1000) 301 646 70 (500) 96 205164 
200 812 (1000) 94 465 516 755 845 922 43 68 206251 
78 805 207080 113 857 416 52 (500) 98 580 785 90 
808 62 99 941 208098 (500) 106 (1000) 69 (1000) 
210 30 585 692 719 69 989 209298 94 (1000) 342 
56 61 (3000) 484 658 716 75 85 

210300 79 694 732 81 854 (500) 211086 123 813 
98 479 503 645 816 18 75 967 212189 279 691 754 
213125 229 79 324 97 440 70 611 94 214006 12 87 
96 112 235 79 94 518 (3000) 47 (500) 51 762 891 
919 215239 321 66 440 507 34 737 943 216040 66 
166 401 561 741 57 69 83 919 58 217018 648 775 
909 65 218247 320 63 409 (500) 502 8 789 848 
219369 403 64 616 (3000) 86 835 904 98 99 

220 171 213 308 425 78 (3000) 688 85 719 20 
901 95, 221215 93 487 66 566 78 85 724850 222065 


D 
28 


8 
8882 


888 


58 


958 73 (500) 106024 (500) 89 516 920 38 34 79 107002 
187 46 330 581 604 65 851 54 69 108114 66 227 79 
349 81 85 401 47 508 605 805 71 109019 248 352 448 


230 592 785 805 


Bekanntmachung. 


um Zwecke der Feſtſtellung der 
ehernftiäigen für das Steuerjahr 
1902 findet am 
28. Oktober d. Js. 
eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Eiu⸗ 
wohnerſchaft einſchl. der Militär⸗ 
perſonen ſtatt. 
die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
ugeben, und machen wir dieſen 
ie genaue Ausfüllung derſelben 
nach Maßgabe der auf der 
erſten Seite dieſer Bogen ge⸗ 
gebenen Anleitung zur Pflichi. 
Indem wir noch darauf auf⸗ 
erkſam machen, daß ſolche 
Berjonen, welche die von ihnen 
u borſtehendem Zwecke er⸗ 
forderte rn verweigern 
oder ohne genügenden Ent⸗ 
chuldigungsgrund in der ge⸗ 
ellten Friſt garnicht oder un⸗ 
vollſtändig ertheilen, gemäß 8 
68 des Einkommenſteuergeſetzes 
dom 24. Juni 1891 mit einer 
Geldſtrafe bis 300 Mk. beſtraft 
werden können, erſuchen wir die 
usbeſitzer bezw. deren Stellver- 
Er die ausgefüllten Vordruckbogen 
5 eliens am 2. Nobember d. 


* in 
Ratpunſerem Steuerbureau 


keichen. Abholung zurückzu⸗ 
Thorn den 16. Oktober 1901. 


Der Magi 
Steuer Mehr 


Strümpfe 


werden geſtrickt und angeſtrickt in der 


Mechanischen Strumpfſtrickerei 


F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtraße 6. 


zu vermiethen. — 
Wohnungen “ Backe ſeate 16. 


88 


Oktober 


Bekanntmachung. 


g: 
88784 flatt 88778 gezogen. 


220 082 120 204 23 715 (500) 59 810 927 221126 
246 431 62 547 780 865 938 222 128 325 458 510 617 
768 857 97 906 28 223 288 305 (500) 480 630 57 783 
40 42 (600) 817 996 224 088 (1000) 65 124 231 865 
m 978 11 420 51 589 988 
000) 619 80 912 118122 77 80 85 
194042 185 275 76 2 826 918 ee 


In der Nachmittagziehung vom 19. 


Die Lieferung 


Auf den Kiesablagen am Chauſſee⸗ von Kartoffeln und Viktualien 


hauſe der Culmer Chauſſee und am 
Schwarzbrucher Wege befinden ſich ea. 
10 000 ebm Kies in folgenden Sor⸗ 
timenten: 

1. ungeſiebter Kies, 

2. grober, geſiebter Kies, 

3. grober, getrommelter Kies, 

4. feiner, geſiebter Kies. 
„Der grobe und getrommelte Kies 
iſt ziemlich lehm⸗ und ſandfrei und 
eignet ſich zu Betonirungen, der fein 
geſiebte Kies zu Garten» und Pflaſter⸗ 
kies, der ungeſiebte zur Befeſtigung 
von Lehm⸗ und Kieswegen. Die Ab- 
fuhr iſt, weil beide Ablagen an be⸗ 
feftigten Wegen gelegen, leicht. 

Kaufluſtige werden erſucht, wegen 
Abgabe des Kieſes ſich an die ſtädtiſche 
Forſtverwaltung zu wenden, welche 
jede gewünſchte Auskunft bezüglich der 
Lieferung ꝛc. ertheilen wird. 

Thorn den 12. Auguſt 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Ollek im Jagen 70, dicht an dem 
feſten Lehmkieswege nach Schloß 
Birglan gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume find wiederholt ver⸗ 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe ꝛc. 
wollen ſich Reflektanten gefälligſt an 
die ſtädtiſche Forſtverwaltung melden. 

Thorn den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


Lohnzahlungsbücher 
für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens- 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


für die Zeit vom 1. November 
1901 bis zum 31. Oktober 1902 
ſoll von neuem vergeben werden. 

Verſchloſſene Angebote find bis 
zum 25. d. Mts. 8 Uhr abends, 
mit der Aufſchrift „Angebote, 
der unterzeichneten Küchen⸗Ver⸗ 
waltung einzureichen. 


Die Küchen⸗Perwaltung 
des Pionier⸗Bataillons Ar. 17. 


Oeffentliche Versteigerung. 


Donnerſtag den 24. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der Wohnung des Kaufe 

mann Herrn Tomaszewski hier- 
ſelbſt, Baderſtraße 9, 1. Etage: 

InenesNußbaum⸗Pianino, 

1 nene Garnitur: (Sopha 
und 2 Seſſel) u. ſ. w. 

zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 

Der Verkauf findet vorausſichtlich 

beſtimmt ſtatt. 

Thorn den 21. Oktober 1901. 
Bendrik, 

Gerichtsvollzieher. 


Verein zür Unterstützung 
durch Atheit 


Verkaufslokal: Schillerſtr. Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Ftrümpfen, Hemden 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 

Der Vorſtand. 


Ein Grundſtück in Mocker, beſte 
Lage und in beiten Zuſtaude, ſehr 
gut verzinslich, iſt äußerſt billig bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 
Anfragen werden unter J. M. 3 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. erbeten. 


237 400 (3000) 46 74 549 608 28 48 774 (500) 885 


& 75000 Mt. 


831 975 111298 461 741 862 112342 46 437 56 707 


239 (3000) 344 65 406 631 86 787 810 965 95 223100 


930 88 104084 264 365 73 (3000) 75 8 755 | 95 368 g ) 529 629 729 801 5 72 224 114 84 657 
5 202 500) 6 824 500 500) 907 

28 88 70 44 8 706 87 49 809 51 108218 46 m be verblieben: 1 Gew. à 500000 Mk., 

424 36 615 25 40 97 828 74 923 109148 228 39 68 | 2 & 200000 Mk 2 à 150000 Mk., 2 à 100000 Mk., 2 


2 à 50000 Mt, 10 & 30000 Mt., 16 à 
15000 Mt, 36 & 10000 Mt, 69 à 5000 Mk, 1071 & 
8000 Mk., 1446 à 1000 Mk, 2648 à 500 Mt. 


Mann & Stumpe' 


3½—7 em. breite Verlängerungs- 
borden „Trilby‘“ zur Ausbesse- 
rung und Verlängerung von Kleidern 
unentbehrlich. Jede Farbe 
lieferbar. Mann & Stumpe's 
neue Mohairborde „Königin“, 
mit glänz. echtfarb. Tresse, entzückt 
alle Damen. Mann & Stumpe’s 
Kragen-Einlage „Porös““ ist nur 
echt mit Firma auf Cartons. 
Nur vorräthig bei 


Lewin & Littauer. 
S. Hirschfeld, 


Inh. A. Fromberg. 
Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird allein 


! vollkommen erreicht durch „Mann & Stumpe's“ 
l k Mohairborden: Marke „Original“ 10 Pfg. oder 


„Trilby“. 


Marke „Königin“ 14 Pfg. per Meter und Ver- 
ß Hlüngerungsborden „Trilby“, diese sind nur echt, 
wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“, als einzige Erfinder 
der Mohairborde, trägt. Nachahmung von Mohairborde „Original“ nur 
5 Pfg., Nachahmung von „Trilby‘ nur 20 Pfg. 

Mann 8. Stumpe, Barmen. 


Dachpfannen, 


Ziegel, Röhren, Radial⸗, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 


und alle Arten Formſteine 
in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen franko 
jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh. Louis Grams, 


Thorn, Leibitſcherſtraße 38. 


Bekanntmachung! 


12 große goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrendiplome! 
Gegen Katarrhe, Jufluenza, Verſchleimungen, Krankheiten des 
Magens, der Niere, Huſten, Schlafloſigkeit hilft ſchuell und ſicher: 


. 29., 80. Novbr., 2., 8. 
Ziehung 4 Becbr. in Berlin im 
Ziehungssaale der Kgl. General- 
Lotterie - Direction. 500000 Loose. 


ze Wohlfahrts- 


are zu Zweoken der Deut- 


schen Schutzgebiete. 


3 Porto u. Liste 
Loose a %. 3.30 Ute 


1 6, 8 7 0 Ohne A I: Mark 


575000 


Hauptgewinne: Mark 


22 10000-20000 
4: 5000-20000 
101000 10000 
100 50050000 
150 10015000 
600 2 50 30000 
1600015 240000 


Loose versendet: General-Debit 


Lud. Müller & Go, 


in Berlin, Breite str. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telegr.-Adr.: Gliekksmüller. 


chöne Wohnung, 3 Zimm., Küche 
u. Zubehör, Mellienſtr. 60, I, von 


Sieber’s berühmter Aepfelthee. Packet 50 Pfg. und 1 Mk. Erhältlich] ſofort oder Neujahr ſehr bill. zu verm. 


bei Paul Weber, Drogerie. 


Zu erfr. bei Witiwe Neumann, daſelbſt. 


0 


R = 


— ä rn 


Die in noch reichlicher Auswahl 
vorhandenen 


Restbestände 
8. Crollmann schen 


Konkurswaarenlagers, 
beſtehend aus: 
ſchweren, goldenen Herren⸗ 
und Damenuhren, goldenen 
Ringen, Armbändern, Bro⸗ 
chen, Ohrringen, ſilb. Leuch⸗ 
tern, ſilb. Eß⸗ u. Theelöffel, 
div. Silber- Beſtecken und 
Alfenidewaaren, 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 


Preiſen wegen Geſchäftsaufgabe aus⸗ 
verkauft 


Eliſabethſtraße 8. 


Asilma- 


bronchiol- Zinarrellen | 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 

Dr. Abbot. Erhältlich in vier 

Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 
Stü 


Stück, 
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark, 
i 


be 
A. Pardon, Thorn, 
Bronchiol - Gesellschaft 


m. h. H. 
Berlin NW. 7. 
) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


va 5 


Schon nächsten 
Sonnabend 


4. Keissner Dombau-} 


6 e] Lotterie. 


Ziehung 

* 5. let. bis 2. Hav. 
‚Loose a3 Mk. 20 & , 
Geld-Gewinne 1. 1 Prämie, zahlbar Rs 
13160 ohne Abzug, m Betrage = Mach % 


Im glückliensten Falle ist 
der grösste Gewinn Merk 


9080 


Prämie und Hauptgewinne: 


2652500010000 
5 3000-13000 
20 1000-20000 
30 50015000 
50 30015000 
150 10015000 
400 „ 5020000 
1000 » 20-2000 
11500 10113000 


Loose genen Postanweisung I 
oder Nachnahme emnüehlt 

das General-Dabit: ı 5 

1 7 

Alexander Hessel 

Königl. Suche. Lotterie - Collection x 

Dresden, Weissegasse 1. ‚& 

Lose in Thorn bei 

C. Dombrowski, 
Katharinenstrasse ]. 

Joh. Skrzypnik, 

Altstädt. Markt. 


3 in nur 
neuen Muſtern und 
jeder Stückzahl billigſt bei 


J. Sellner, 


Gerechteſtraße. 
Feinſten 


Magdeburger Sauerkohl, 
Dill Gurken, 
Pfeffer⸗Gurken, 
Senf⸗Gurken, 
gute geſchälte Kocherbſen 


empfiehlt 
Paul Walke, Neuſtädt. Markt 17. 


u. Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 15, 2 Zimmer, an 


ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 


6. Soppart, Bacheſtraße 17, 


92 29 488 5 8 8 8 5 8 85 225 Me N. Ne. Se, e 

& 20 [> en 2 0 8 
1828 1 218 18218 So 218 488 928 SS, NUN eee 
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2 


Geſchäfts⸗Auflöſung. © 
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ES i Der Verkauf des umfangreichen Waaren- 5% 
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® Mittwoch den 23. Oktober 190. 3 
Kin Um eine möglichst schnelle Räumung 4 
herbeizuführen, find die Preiſe ganz bedeutend 78 
828 herabgeſetzt. f 5 2 
892 Auf jedem Gegenſtand iſt der jetzige feste Preis 
7778 deutlich in Zahlen bermerkt. 
882 5 
22 — SS 
= Relfmann rfankel, horn 
275 ; Ei; 
. 
09 (®) 
KIN A 
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Tc 
Vermouth-Wein. == TREE — — 


Ludw. Zimmermann Mig. 
Feldbahn-Fabrik, 


Kohlenmarkt 35, Danzig, Kohlenmarkt 35, 


j liefert zu Kauf und Miethe 
fliegende und feste Gleise, Rübenwagen, Kippiowries 
sowie Ersatztheile für jede Anlage. 


A GARANTIRT ÄCHTE| 
Soc weine: 


— mennnn, 


=; 
Habt Acht! 
Die wirkſamſte med. Seife gegen alle 
Tage w a Hautaus⸗ 

age, ie: eſſer, i 
Blütchen, Nöthe des“ Gamma 
Puſteln, Geſichtspickel 2c. iſt 


Stachol-&heerfeneel-örite 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 


Ausverkauf! 
Wegen Todesfalls meines Mannes beabſichtige ich mein 
reichhaltiges Lager, beſtehend in: 


Uhren, Goldmaaren, 


elektriſchen und optiſchen Aachen 

ı = zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen EB 

e ee a ne V 5 
eßaraturen werden unter Leitung eine 1 igen Ge⸗ 9 7 x 7 

ſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigſten & 66. arsch Nachf. u. Anders 

Preiſen ausgeführt. 


Witwe Mauck, Selig. Steen HI, e 
> 6.6. Dorau, 


Preiſe für Feinwäſche und Plätten: 
1 Oberhemd einfach oder geſtickt 10 Pf. 
1 Vorhemd einfach oder geſtickt 5 „ 

Thorn. 
Gegründet 1854 gegründet. 
neben dem kaiserl. Postamt. 


"üssjsadeuäjig nz 14 %½ pun / uf zneoA-uogssaLJ-ulozurg 


Gleswelser | 
Fiäsehsnwalsant Varkast 


Zu Original-Preisen. 
Selbſteingekochtes 


Pfaumenmng 


1 Uniformhemd 10 „ 
1 paar Manſchetten 8 * 
2 paar Manſchetten mit Aermel 15 „ 
4 Steh- oder Umlegekragen 10 


2 Geſtickte Wäſche wird wie neue 
Maassgesciaſt wiſche iorstätig gepreßt. 
kauft jeden Poſten für Beſtellungen erbitte per Poſtkarte 


oder mündlich. 


Lose 


Carl Sakriss. 
Futtermöhren 


für Pferde ꝛc, à 1,00 Mk. per Ztr., 


feine Uniformen. 
e Militär-Effekten, © 


verkauft Block, Schönwalde. zur Meißener Dombau⸗Geld⸗ 
Telephon 141. lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
Feinſten und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
8 100 000 Mark, à 3,30 Mark, 
WM zur 7. Wohlfahrtslotterie zu 
| 7 7 Een 9 Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete, 
Pfund 80 Pf 8 m. = Ziehung vom 50 0 
„ Pfun ir HH Dezember er., Hauptgewinn 
empfiehlt Carl Sakriss. Zum Familienfest Mark, à 3,50 Mark, 


zur Rothen Kreuz⸗Geldlotterie, 
Ziehung vom 16. bis 20. Dezember 
er., Hauptgewinn 100,000 Mark, & 

3,50 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
a 1,10 Mark 

zu haben in der 
Gelhäftsftelle der „Thorner Preſſe“. 


Trockene Speichen, 


1,10 m lang, 10 m breit, eöchene 
Bohlen 4“, eſchene Bonlen 
3½ “, Rundhölzer und Halb⸗ 
hölzer verkauft 

Wwe. A. Gründer. 


ist der Waschtag geworden, seit der Wäsche- 

rinnen bester Freund Dr. Thompson's 

Seifenpulver Marke SCHWAN ihnen 

viele mühsame, das Gewebe angreifende Arbeit 

des Reibens erspart und ohne Bleiche blendend 
weisse Wäsche giebt. 


Man verlange es in allen Geschäften. 


Wilhelma in Magdeburg. 


Allgemeine Serfiherungs-Mftien-Befelicnft 


7 ei Er N 17 15 5 en Re 
uträgen, ſowie jeder Auskunft für die Lebens-, Renten-, Unfall: 
kopfſchuppen. a Fl. ME. 15 u. 2. Haftpflicht Trausport-, Ausloſungs⸗, Kinder⸗ und Volksver⸗ 


bei H. Hoppe’ geb, Kind, Breite fiche Wohnung, 


ſtraße. Nr. 32, 1. Thorn, Baderſtraße 6. U. 3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 


art.⸗Wohnung, Strobandſtr. 4, Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
pP für 230 Mark zu vermiethen. J . V. Czarlinski, gen 3 ne f 
Generalagent. Gude, Gerechteſtraße 9. 


Alle Sorten gutes, geſundes 


Heu, Stroh und 
Hückſel 


liefert zu ſehr billigen Preiſen 


Emil Fabian, Bromberg, 
Fourage⸗Geſchüft. 
Telephon 103. 


Maampocing-Bay-Aum 
kalen Kopfweffer, vertnden das 


Ausfallen, Spalten und Grau⸗ 
werden der Haare und beſeitigt alle 


Albert Schultz, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Ein Laden, 


von Herrn Preiss zum Uhrengeſchäft 
beuutzt, iſt vom 1. 4. 1902 zu verm 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmer von ſofort 
Altſtädtiſcher Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


7 7 7 77 7 
Zwei fein möbl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
2 große, nebeneinanderliegende 


„gut möblicie Zinner 


m. a. o. Burſchengel. ſof. zu verm. 
Hohe- und Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1, 1. 


Möblirtes Zimmer 


geräumig, ruhig gelegen, von ſofort 
zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 10, 1 Tr. 


Möblirte Wohnung, 


2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 

Burſchengelaß und Pferdeſtall, ſofort 

zu vermiethen Bromb. Vorſtadt, 

Schulſtraße 22, I, rechts. 

2 fein möbl. Zimmer nebft Kabinet 
mit auch ohne Burſchengelaß ſofort 

zu vermiethen Culmerſtraße 15. 
Daſelbſt iſt ein heller heizbarer 

Keller zu haben. 

= möblirte Zimmer mit Klavier⸗ 
benutzung und Burſchengelaß, auf 

Wunſch volle Penſion, zu vermiethen 

Jakobsſtraße 9, I. 


Gr. möbl. Vorderzimmer 
nebſt Kabinet ſofort zu verm. 
Gerſteuſtr. 6, I. r. 
Mob, Zim. m. u. oh. Penſion f. 
a —2 Herrn. z. v. Schuhe 
macherſtr. 24, Ill. 
ıdl. möbl. Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Brückenſtr. 22, II. 
Daſelbſt iſt guter Mittagstiſch zu haben. 
Gil möbl. Zimmer zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtr. 13, II. 
rdl. möbl. Zim. m. ſep. Eing. D- 
zu verm. Coppernikusſtr. 39, III. 


2 


Mehrere möbl. Zimmer u. 
Burſchengel. z. v. Strobandſtr. 20. 
Ern möbl. Vorderzimm. m. a. o. Bei). 

zu vermiethen Bacheſtr. 10, pt. 

2 gut möbl. Zimmer von ſofort zu 
vermiethen Bacheſtraße 15. 
öbl. Zimmer zu vermiethen 

M Araberſtraße 16. 

l. möbl. Zim., mit auch ohne Be⸗ 

köſt. z. verm. Tuchmacherſtr. 11, II. 


öbl. Zim. zu vermiethen 
M Bäckerſtraße 12, pt. 


M Zimmer zu vermiethen 


Schillerſtraße 4, III. 

13 1 zu vermieth 
Möbl. Zimmer Arsen . 
Möbl. Zimmer zu v. Bacheſtr. 9, III. 


M. Zim. m. Burſchengel. z. v. Bankſtr. 4. 
Die bisher von Herrn Zahnarzt 


8, Dr. Birkenthal iunegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 5 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


legen), nen renovirt, von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
. Zielke, 
Muſik-Juſtrumenten⸗Handlung, 
Coppernikusſtraße 22. 


Die von Herrn Laudrath von 
Schwerin bisher bewohute Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


Zn vermiethen 


in dem nen erbauten Gebäude 
Baderſtraße 92 
1 Laden nell 2 Stuben, ſowie 
Geſchäfts⸗Kellerräume. 
dv leader, Baderſtraße 7. 


. . A FE 
u der Gärtnerei, Mocker, Wil⸗ 
helmsſtr.7 (Leibitſcher Thor), eine 
Wohnung von 2 Zimm. bill. zu verm. 


Näheres Brückenſtr. 5, I. 
Tine Wohnung 


won 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
ver ſogleich vermiethet 
A. Stephan. 

— ⁰ —ᷓ—ꝗ——. — — M— 
Zim. Küche n. Bubeh. f 37 Thlr., 
2 Jin. Kiche n. Zubeh. . 20 The, 
zu verm. Fiſcherei, Steileſtr. 12. 


